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Hierzu zwei Beilagen.

Aufstchlsräte bei Akliengeseü
'
schaftcn-

* Oldenburg . IS . Juli.
Die bekannten Vorgänge der letzten Wochen haben eine

Erörterung über die Stellung und die Pflichten der Aus¬

sichtsräte bei Aktiengesellschaften in Fluß gebracht.
Es fehlte dabei selbstverständlich der Vorschlag nicht , daß die

„ Klinke der Gesetzgebung " ergriffen werden »üissc , um jene
Pflichten zu verstärken und dadurch die Rechte der Aktionäre

wirksamer warzunehmen . Gesetze , die im Zorne gemacht
werden , taugen selten zu etwas . DaS ist in diesem Falle
die Auffassung der Negierung , die sogar in konservativen,
gewiß nicht der Börscnfreundschaft verdächtigen Kreisen , Zu¬
stimmung findet . Man bemerkt von dieser Seite , unser
schon ohnehin recht drakonisches Handelsgesetz werde

sich nicht so „ reformieren
" lasse » , daß die Aktionäre künftig

ans ihren Akten würden „ ruhig schlafen " können . Wer sich
mit seinem Gclde an Handel und Industrie beteilige , müsse
wie jeder Geschäftsmann immer die Augen aushaltcn . Ans
einen andern Gesichtspunkt macht die berliner „ Nationalztg . "

aufmerksam . Es sei zu beachten , daß die Aktien jetzt
mehr denn je zu einem beweglichen, ihre » Besitzer
rasch wechselnden Papier geworden ist , daß es
also an einem dauernden Interesse an
dem Schicksal desselben mangelt . Aber , so wird man vielleicht
dem entgcgcnhaltcn , die „ seriösen " Aktionäre ? Nun , diese
Kategorie von Aktienbesitzern , die ihre Werte sesthaltcn , gute
und ungünstige Zeiten mit dein Unternehmer durchmachen,
sind in der Regel orientiert über den Stand ihrer Gesell¬
schaft, indem sie ein aufmerksames Auge auf die Entwickelung
der Geschäfte in der specicllcn Branche habe » , in den Gene¬

ralversammlungen erscheinen , kurz alles das thnn , was der

Aktienbesitzer „ aus Zeit " nicht für nötig hält . Ist aber

irgendwo ein Unheil geschehen , dann ist es gerade der
Letztere, der eigentlich nur das KnrS -Jntcresse an der Aktie
hatte , der dann am lautesten klagt . Dies beiläufig . Eine

Zuschrift , der die „ Nationalztg . " Raum giebt , macht ganz
beachtenswerte Vorschläge , „ um daS Organ des AufsichtSratS
wieder ans diejenige Höhe zurückzusühren , welche
da - Gesetz ihn « ursprünglich zuzuwciscn beab¬

sichtigt hatte "
. Und zwar hauptsächlich dadurch,

daß der AussichtSrat durch unveräußerlichen Aktienbesitz , in
größerem Umfange als jetzt üblich , zum Verbündeten der
Aktionäre gemacht werde . Zu diesem Zwecke hätten der

Aufsichtsrat und der Vorstand zusammen V, bis ' /io des
gesamten Aktienkapitals gegenseitig zu hinter legen . Diese
Ouote erscheint einigermaßen hoch und der Vorschlag in
dieser Form kaum durchführbar . Aber er hat das sür sich,
daß bei einer stärkeren Beteiligung der Aussichtsrätc am

Astienbesitz vor allem vermieden wird , was unzwcifclhast ein
Mßstand ist : daß zahlreiche A » fsichtSrat »stcllcn in einer
Person vereinigt sind . „ ES liegt ans der Hand,

" so bemerkt
da» „ Berl . Tagcbl . " , das sich ebensalls mit dem AnssichtS-
ratswcscn beschäftigt , „ daß niemand , mag er » och so tüchtig
sein, die Verhältnisse von dreißig Millionengesellschaften über¬
sehen kann , ganz abgesehen davon , daß cs sich oft um die

verschiedenartigsten Unternehmungen handelt , deren sorgfältige
Ucbcrwachung Fachkenntnisse von einer ungeheuren Viel¬

seitigkeit voraussctzt .
" Auch darin wird man dem „ B . T "

bcipflichtcn . daß mit dem Brauch gebrochen werden muß,
„illusire Namen " sür den AussichtSrat zu gewinne » , um der
Gesellschaft eine » Nimbus zu verleihen , lieber Fachkcnntnisse
müßte jede - AufsichtsratSmitglicd verfügen.

Die neue» Zollsätze.
' Oldenburg , IS . Juli.

ES scheint also seine Richtigkeit zu habe » mit
der neuesten Mitteilung über die projektierten land¬

wirtschaftlichen Zollsätze. Tie „ N . A Ztg "
,

die in ähnlichen Fällen sehr prompt Meldungen , die den
Inhalt des Zolltarifs betrafen , in da » Gebiet der Kombi¬
nation verwies , schweigt nämlich I Tetails , wie die jetzt
berichteten , können nicht auf Kombination . » beruhe»
Selbst die „ krcnzztg ." sicht sich veranlaßt , Notiz zu neh¬
men von den Angaben , weil diese , wie das konservative
Lrgan schreibt , „ ihren Weg durch die Presse nehmen " .
Eben im Hinblick auf die rasche Verbreitung der Meldung
würde die Regierung nicht g ' zözert haben , eine Richtig¬
stellung zu veranlassen — wenn etwas richtig zu stellen
wär «. Ti ? „ krcuzztg ." vermutet , daß durch die Kund¬

gebung des stuttgcirtcr „ Beobachter " lediglich der Bewe¬

gung gegen die Erhöhung der Agrarzoile neuer Zündstoff

zugeführt werden solle . Tiefe Wirkung , ob beabsichtigt oder

nicht beabsichtigt , dürste allerdings kaum auSbleibcn.

Minister Möller ans Reisen.
Ter preußische HandelSminister Müller benutzt die

parlameiitslosc Zeit dazu , die Verhältnisse im Laude drau¬

ßen , soweit sie das Ressort sür Handel und Gewerbe au-

gehen , durch Augenschein kennen zu lerne » , wie eS von
cinei » Manne der Praxis nicht anders erwartet werden
kann . Tie Vortragenden Räte des Ministeriums dürsten
also ihren Ehcs unterrichtet finden . Tie nächste , sür Ende

Juli in Aussicht genommene Reise führt den Minister nach
Östelbie » , nach Ta » zig , Königsberg und Memel.
Ter Minister will sich dar ollem über die Lage des Ge¬
treide - und HolzgeschästS informiere » . Da dieses
sich größtenteils aus dem Seewege abivickelt , ist anzuneii-
mcn , daß staatliche Maßregel » zur Belebung des brach¬
liegenden Ostscehandcls demnächst erwogen werde » .

KohlkiiteuttW auch iin nächsten Vinter.
Das Köhlens » » dikat will » och iiiiiiicr nicht an

Preisermäßigungen Hera » , obgleich eine ganze Anzahl
von Industriebetriebe » , so die Eisen - und die Cc »ie» ti »d »strie,
der Verschlechterung der Konjunktur durch Preisnachlässe
Rechnung tragen . Man will zunächst , so schreibt man der

„ Voss . Ztg ." a » S dem westfälischen Kohlenrevier , die Entwick¬

lung des HcrbstgcschäftS abwarten und allcnsallS eine Preis¬
ermäßigung von bl > Pfg . für Jndiistriekohlen und von KL Pfg.
für Hausbrand ans die Tonne zugcstehen . Tiefe , obendrein

ungewisse Ermäßigung wird im Detailhandel sür den Hau » -

verbrauch kaum zur Geltung gelange » . ES wird also , da die

Preise des KohlensyndikalS für die anderen deutschen Kohlen-

bezirke in Betracht kommen , im nächsten Winter aller Wahr¬
scheinlichkeit nach uiigcsähr dieselbe Kohlenteucrung
herrsche» wie im vorigen Winter . TaS sind trübe
Aussichten . Tie wiederholten parlamentarischen Kohlcimot-
Jntcrpcllationcii , die Zusicherungen der Regierung , nach
Kräften Abhilfe schaffen zu wollen , Herrn v . Thielen»
Trostwort von der „vorübergehenden Erscheinung ' — alle»
daS mag gut gemeint gewesen sein , aber cS hatte den einen
Nachteil , daß es nicht half . Jetzt läßt sich nur noch einige
Hoffnung darauf setzen, daß an » dem A » » lande, bcispicl « -
weise aus de » Vereinigten Staaten , billigere Kohle ein»

gcflihrt wird.

Die Wirren in tzhina.
* Oldenburg , IS Juli

Tic endgültige Räumung Pekings
il » d die feierliche Ucbcrtragniig a » die chinesische Re¬

gierung findet am II August , dem Jahrestag der Be-

srciuiig der Gesandtschaften , statt.

lieber die Auslösung deS deutschen Expedi¬
tionskorps

bestimmt sc.ine KabiuettSordre deS Kaisers .- 1 . Tie
Truppenteile des ostasianschc » Expeditionskorps derMa-
rine treten mit ihrer Heimreise i » den Befehlsbereich der
Jnspcltion der Marinc - Jiisaiilerie . 2 . TaS l . » nd 2 . Lee-
bataitlo » sind mit dem Eintreffen in der Heimat demobtl
zu macben unter gleichzeitiger Auslösung des I . und 2 . Er-

satz - ScebatatUon « . 3 . Mit demselben Zeitpunkt sind die

übrige » Formationen des genannten Expeditionskorps ans-
znlöscn.

Tie Sühne missioi»
unter Prinz Tschun scheint ciiirn recht ausgedehnte » Auf¬
enthalt in Berlin nehmen zu wollen . Wie der Vertreter
eines berliner Blattes auf der chinesischen (Gesandtschaft
in Berit » erfahre » haben will , wird aiigenvinme » . daß
der chinesisch «: Prinz mindestens 6 W oci > cn in Berlin
bleibe » wird . Ta das chinesische GesandischaflSgebäudc sür
ihn » nd sein aus SO Personen bestehendes Gefolge nicht
Rau » , genug biete , seien in einem gegenüberliegenden
Hause 2 Etagen aus zunächst et » halbes Jahr gemietet wor¬
den . I » Aussicht genommen seien ein Abstecher » an , den

Schissswerstc » u . a . industrielle Etablissement » . Außer-
dem aber beabsichtigt Prinz Tsckmn „ eingehend Kenntnis zu
nehmen von der europäischen Kultur , » m sich durch eigenen
Augenschein vo » de » Vorzüge » , deren dir europäische Zivi-
Itsation so viel ausiveist . z» überzeugen " . Prinz Tsckmn
ist nämlich 17 Jahre alt Wahrscheinlich wird der Prinz
auch Paris einen Besuch abstaitr » und an London nicht
porübergehen.

Au - Shanghai, Ik Juli , wird gemeldet : Prinz
Tschun erschien heute , nachdem er die Besuche der Kon¬
suln der «einzelnen Mächte erwidert hatte , im deutschen
Koiisulat zuin Frühstück Ter deutsche Konsul begab
sich mit einer Eskorte deutscher rettender Artillerie nach

der Wolmung des Prinzen und geleitete ihn i » seinem

Wage » zum Konsulat

Der südafrikanische Krieg.
" Oldenburg , lS . Juli.

Die Lage auf dem südafrikanischen Kriegsschau«
platz bezeichnet ein höherer Offizier in der berliner . Post"
al » augenblicklich sür die Engländer derart » ngünstig, . daß
an ihr selbst Erfolge , wie sie neuerdings erfochten worden sei»
sollen , nichts zu ändern vermögen " .

lieber Verluste der Buren
meldet General Kitchener vom Mittwoch an » ElanbSfonteln:
Bei Kämpfen i» der Oranjeslufikoloni « sind Karl Bot ha , der

Sohn Philipp BothaS , der Leutnant Thomas H » mun und
der Feldkornet Oliver gefallen.

Frau Botha
ist nach der londoner . Morning Post " vor einigen Tagen von
der Königin Wilhelinina cmpsangen worden » nd hat
dieser eine Schilderung vo » der traurigen Lage der Buren-

fraucn und Kinder in den sogenannten Ko » zcntratio »»lagcrn
der Engländer entworfen.

Die angeblichen Gransamkelten der Buren
in der Schlacht von Blakfontein sind widerrufen worden . Daily
Telegraph " meldet an » Pretoria vom lü . Juli : Tie Gerücht«
über die von de » Buren bei Plaksonlein begangenen Gransa »»
keiten habe » sich a >» imbegriindet berausgcsteUl . Tic Buren
handelten während de» Kriege « mit wenigen Au » nahmen
» inner human und großmütig . Wenn das sogar von eng¬
lischer Seile zugesianden wird , muß e» wohl seine Richtigkeit
haben.

Politischer Laqesberlcht.
DtttlschkS Reich.

— Der Kaiser blieb vorgestern an Bord und erledigte

Rcgieruiigsgeschastc . Gestern nachmittag begab der Kaiser
sich nach Stalhciiu , wo i » dem Hotel bis Sonnabend nach¬

mittag Wohnung genommen wird . DaS Wetter ist andauerrrd

schön . An Bord alles wohl.
— Prinz Adalbert stattete , wie au » Stockholm ge¬

meldet wird , der schwedische » Kroiiprinzcssiii Viktoria
in Oxelosimd , wo die königlich schwedische Lnslyacht . Droit"
dem deutschen Schulschiff „ Eharlollc " begegnete , einen Besuch
ab . Später wurde Prinz Adalbert zum Diner eiiigcladcu.

— Wie die . 2 ! . A . Ztg ." meldet , begab sich der Staats¬
sekretär des Auswärligen Amte ». Frhr . v . Richlhvfc » , auf
Urlaub »ach Helgoland und Borkum . Er wird durch den
Ilutcrslaatssclrctär Oe . v . 'Mühlberg vertreten.

— Ter bekannte Historiker Pros . De Oskar Jäger in
Bonn ist beauftragt worden , »m nächsten Wiiltersemester bei»
Kronprinzen ein Privatissimum zu Hallen über . Biographische
Einzelbilder aus der iniitlercn und »eueren Geschichte " .

— Tic Gemahlin des österreichischen Thron¬
folger » , Fürstin Hohenberg , erwartet in allernächster Zeit
ein freudige » Eretgni » .

— Tie gestrigen Abendblätter melden : In dem Prozeß
ivegen der Ermordung de« Rittmeister » v . Krosigk habe»
heute vormittag in Gumbinnen die Zeugenvernehmungen,
welche fünf Tage in Anspruch nehmen sollen , unter der
Leitung de » Obcr .Kricg » gericht »ral » Meyer in der Kaserne
de » Tragoiier -Regimeni « v Wedel Nr . ll begonnen . Ti«
beiden Verteidiger , die Rechtsanwälte Burkhard » nd Horn,
sind heule in Gumbinnen ciilgetrossen und wohucn dcu Ver¬
handlungen bei.

— Tie Wünsche , welche die Dcamten der höheren
Postlanfbahn zur Erlangung de » Titels Post re feren¬
da r , Pojlasscssor gellend gemacht haben , scheinen au « »
sicht - voll »u sei» . Ti « kommissarischen Beratungen haben
mit de » beteiligten Ressort - Anfang diese » Monat » »in Reichs»
Postamt slattgefuiidcn und bisher einen für die petiiiomercn-
den Bcamien günstigen Verlauf genommen , lieber die Be¬
stimmungen , unter welchen später Anwärter sür die höher«
Laufbahn «ingcstellt werden sollen , ist volle Einigkeit «« zielt
worden . T >« Veröffentlichung der neue » Bedingungen ist je¬
doch zunächst nicht »u erwarten , da zur Zcrt der Bedarf vo»
Anwärtern noch auk Jahre hinan » gedeckt ist.

— Ter in Rostock tagende 21 VerbandSlag b « S
deutsche » Fleischerver daiidcs beschloß ferner , dahin
zu wirken , daß in Bezug ans die Frage , ob die Bei¬
mischung von bke »l ttrci >erro zu Hackfleisch re. alt
strajbar zu bezeichnen ist , selten » der StaatSrcaicrung
endlich Klarheit geschossen wird Ferner wurde beschlösse » ,
nochmals wegen baldiger Einsnhrung de » Fletsch be-
schaugrjctze» zu petitionieren . Auch gegen die Ein¬
führung einer staatlichen Biehversicherung hat
sich d « r Flcischervcrband ausgcjprvchc » . Voraussetzung
einer staalliclzcn Schlachiviehvcrsicheruiig könne nur die
obligatorische Fleischbeschau sür Stadt und Land sein . Zu¬
rückgezogen wurde ein Antrag , der die Regierung aus-
sordcrte , zu verordnen , daß alle « hcansiandcte Fletsch,
welche » nach dem I . Januar IÜ02 aut öttenttichen Schlacht.

1 7Z



koken verschanzten sich in der Kirche San Felipe ^ und
schossen vom Kirchturm auf das Publikum . Später
sanden antiklerikale Kundgebungen vor der Redaktion des
Jesuilenblattes „ Noiiciero " , sowie vor deni Jesuiienkolleg
und den Klöstern statt , die mit Steinen beworfen wurden,
lieber 50 Verwundete wurden weggeiragcn . darunter 15
Lchwerverwundete . Auch die Priester waren mit Revol¬
vern bewaffnet und macht » davon ausgiebigen Gebrauch.

Türkei.
» .Kouseaulinirpel , 18 . Juli . In verschiedenen Teilen

des lürkisclzen Reiches wird eine (Währung benierkbar.
Cs stillt auf , daß alle von der Bevölkerung direkt an den
Sultan gerichtet n Beschwerden und Bittichri t n , die
srülicr stets Beachtung sanden , ohne icde bl nt wort
bleiben . Man glaubt , daß Zensur und Sekretariat alle
derartigen Cingubcn dem Sultan unterschlagen , um die¬
sem jeden Einblick in die Zustände im Reiche unmöglich
zu machen.

^
Hus dem (- rosrtie^ogtum . ^

«Oldenburg , 19 . Juli.
* QvdeuSvevleihnttg. <Se. K - H. derGroßherzog

bat dem königlich sächsische » Oberstabsarzt und NcguneulS-
arzt im -1 . Fcld - Arlilleric - Negimciit istr . 48 , Or . Burdach,
sowie dem königlich preußischen Rittmeister der Reserve des
oldcuburgischen Dragoner - Regiments Nr . 19 , Strobell,
slcnlercs haben wir schon gemeldet ) bas Ritterkreuz - . Klasse
zu verleihen geruht." Postpcrsonalicn . Ter Lbcr - Postdircklionssekrelär
Böttcher in Hannover ist znm Kaiserlichen Tclegrapbenamis-
kassicrcr daselbst ernannt worden . Derselbe war vordem bei
der kiesigen Tbcr -Postdirektion beschäftigt.

* Ä » k den Aufsatz über Dötlingen «nid Müller ,
vom Ziel von Professor Or. Ludwig Bräntigam-
Brcuicn in der ersten Beilage unserer heutigen Nummer
machen wir unsere Leser ganz besonders aufmerksam.

" Vaterländischer Hraucnvercin (Hanptvercin) .
Der Bericht über die 35 . Delegierten - und Mitglieder¬
versammlung ist soeben bei uns cingegangen . Wir kommen
daraus zurück.

* Jin Tclgc
'
schcn Konkurse ist gestern vor dein

Amtsgerichte in der Gläubigerversammlnng der Kaufmann
und vereidigte Bücherrevisor H . G . Müllcr - Hicrsclbst defi¬
nitiv znm Kvnknrsvmvaltcr gewählt bczw . bestätigt worden.

s Tie circa S Millionen kk , °/c,ige » Tldenbnr-
gischcn Konsols . welche kürzlich von einem Konsvrnum von
Erlanger u . Sohne , Olde nbnrgij che Laudcsbank und
Dldcnbnrgische Spar - und Lcih - Bauk übernommen
wurden , werden seht zu 97 ' / . in de » Verkehr gebracht.
Im übrigen wird ans die heutige Annonce hingewiejcn.

' Konstatierung u » V Beseitigung von Brunnengase » .
Ans Großenmeer , 1v . Juli , wrrd uns sreundlichst geschrieben:
In der gestrigen Nummer Ihres gesch. Blattes las ich unter
Diepholz von einem Brun neu Unglück. Ich erinnere
mich , schon oft über ähnliche Unglücksfälle gelesen zu haben;
wenn ich nicht irre , passierte ein ähnlicher Vorfall noch in
allcrjüngstcr Zeit . Zweck dieser Zeilen ist , aus ein altes und
früher wohlbekanntes Verfahren beim Bruuucnreinigen hinzu-
wciscn , cvenl . cs in Erinnerung zu bringen : Min soll , wenn
der Brunnen ausgeschöpfl ist , zunächst ein l inendes Licht
in einer Laterne hinunterlassc » . Verlöscht l Licht , oder
brennt cs schlecht , so ist das ein sicheres Z . chcn, daß im
Brunnen giftige Gase sind . Um dieselben zu entfernen , läßt
man einen älteren , leicht sich öffnenden Regenschirm , um dessen
Griff ein entsprechend langer Strick gebunden ist , in den
Arminen hinab . Ter Schirm wird nun sofort wieder in die
Höhe gezogen . Er entfaltet sich hierbei und nimmt so die

schlechte Luft mit nach oben . Dieser Verfahren wird öfter!
wiederholt , und zum Schluß macht man noch einmal die Licht-
probe . Brennt das Licht ruhig weiter , so ist die Lust rem
und kan » ohne Gefahr cingcatmct werden . 1 'eolnuum e-n!

' Eivil Musiker Berband ( Lokalverein Oldenburg ).
Am letzten Tienslag fand in A . Kaufs« lds Restaurant
tAmalieiislraße ), die dritte öffentliche Musiker -Versammlung
unter zahlreicher Beteiligung statt . Nachdem Herr Kauftet»
den Herrn Redner den Anwesende » bekannt gemacht Halle,
ging Letzterer zu seinem Thema über . Es war eine Freude,
die Ansichten über die schönen Zwecke , die den Verband leiten,
auszutauschen . Nachdem Redner nach halbstündiger Ausein.
aiidcrscyniig die Frage : . Welche Gewerbe lhun sich wohl heute
nicht zusammen ? " klar und verständlich dargclcgt hatte , ging
er zur Verteilung der Fragebogen über , zwecks Ausfüllung der
Aufnahme . Hiermit wird es den Nichlniitglicdern noch einmal
ans Herz gelegt , sich dem Verbände anzuschlieben , denn wer
wollte heule nicht sei» Leben und seinen Erwerb verbessern ?
Mittwoch , den 21 . Juli , abends 8 >/2 Uhr , findet im Vereins-
lokal wiederum Veriammlung statt , woran sich eine Probe für
Streichmusik anschlicßl . Ten Saalbesitzcrn teilt der Lokal-
verein mit , daß in Ä . Kaufselds Restaurant Musikanslräge
entgegen genommen werden . — Ter allgemeine deutsche
Musiker -Verband zählt zur Zeit bereits über 10 000 Mil,
glicdcr . In allcrnächstcr Zeit , und zwar vom 22 . bis 29 . Juli,
wird derselbe eine alle zwei Jahre wiedcrkekrcnde Telegicnen-
Versammlung in Halle adhalien . Auf der Tagesordnung
steht eine größere Reihe wichtiger Anträge . Tie Versammlung
selbst wird sehr reich ans allen Teilen Tenlschlands und dem
Auslände beschickt sein ; u . a . hat sich auch Geh . Hofrat Prof.
Müller -Hartung aus Weimar znm Tclcgierten angemeltet.

ur Vorlage gelangt auch eine vom Redakteur desVerbands-
rgans ( Tculschc Musiker -Zeitung ) , De . Paul Ertcl , auf

juristischer Basis verfaßte Tenkschriit . Zur Revision der
Musiker -Verträge " , die das Präsidium des Verbandes bereits
einstimmig genehmigt hat.

' Zirm Wlnsinacherstreik . Tie gestern in Hannover
tagende Bcrsanunlung der Bereinigung deutscher
Flaschensabriken faßte einstimmig folgenden Beschluß:

Tie Bersammlting beschließt , jedes Eingehen aus die
jetzigen Forderungen der Glasmacher abz » lehnen . De
anwesenden Mitglieder verpflichten sich , in diesem der G .-
sanlthcit aufgcdrnngcnen Kampfe festznhaltcn nnd in alla
Angelegenheiten dieses Streikes gemeinsam zu handeln.

" Bcsivwcchsel . Tas Grundstück des verstorbenen Eber-
hofmarschalls von Heim bürg an der Molikestraße Nr . S
ging durch Kauf mit Antritt zum I . August d . Js . in 0en
Besitz des Geheimen Rcgierungsrats von Heim bürg au-
Cloppeubnrg über . Ter Kanipreis beträgt 25,000 Alk.

' Ein scharfes Elefcchtsschiestcn hält das Dragoner-
reg im ent am 30 . d . Alts , von 7 Uhr an im Vchncrir .ecc
und das Artillcricrcgimcnt am 22 d. Mrs . von 10 bi-
1 Uhr westlich vom Wildenloh ab.

' Bezüglich dcr Haftpflicht der Lehrer gingen vor
einiger Zeit Notizen durch die Blätter , wonach z . B . der
Lehrer , wenn einem Kinde , welches unter seiner Führung eine?.
Ausflug macht , ein Unfall zuslößt , nach den ßH 823 und M
des neuen Bürgerlichen Gesetzbuches haftbar gemacht werrn
kann . Ter Magistrat der Stadt Hannover hat nun ar.
sämtliche Schulen ein Schreiben gerichtet , des Inhalts , daß er
ine diescrhalb hcrvorgctrctcnen Bejürchtungen für sehr über-
trieben hält . Es bleibe abzuwarten , ob an Lehrer Ansprüche
gestellt und von den Gerichten anerkannt werben . Sollte ein
solcher Fall eintreten , so würde er in Erwägung ziehe » , die
betreffenden Lehrpersonen stadtseilig schadlos zu halten . Tie
Lehrpersonen sollen auch »n Zukunft sich der Leitung von
Schulansflügen nicht entstehen . Andere Städte , wie Elberfeld,
Karlsruhe :c . sind dem Beispiel Hannovers gefolgt.* Tie nnglcichmästigc nnd ungeeignete Beschaffen¬
heit der Briefe bat jetzt auch die berliner Lberpostdireklion,
wie seinerzeit das Rcicl >spostamt , zu einer Kundgebung und

bösen als minderwertig aus der Freibank öder sonst zu
einem billigen Preise ans dem Schlachtlwse roh oder ge¬
locht verkauft werden muß . an die Zuchthäuser oder
Gefängnisse des betr . Bezirks geliefert wird . Sodann
wurde beschlossen , eine Bewegung in ganz Deutschland
einzulcuen , um die LKedererössnnng der Grenzen , behufs
Einführung von Schlachtvieh nach allen Schlacht-
Höfen mit direkter Bahnverbindung durchzusctzen . Eine Er¬
klärung , wonach es für Pslickt des Vorstandes bezeichnet
wird , bei dem Abschluß von neuen Handelsverträgen für
lang laufende .Handelsverträge, für «nöglick ' ste Ver-
meidnng von Zollerhöhungen und für Beibehaltung des
bisherigen Slückzvlles zu wirken , wurde angenommen.
Eine Zollcrböhung aus Viek , so heißt cs ferner in der
Erklärung , würde mit Naturnotwendigkeit eine Erhöhung
der Fleischprcise im Gefolge haben ." Deshalb seien die
Flcichschcr verpflichtet , das ilcischkvnsumicrendc Publikum
zur Unterstützung in dem Kampfe gegen eine Vichzollcr-
höhung auszurusen.

Ausland.
England.* London , 18 . Jull . Jur weiteren Verlause der Be¬

ratung im Unlerhause teilte Ehamberlain mir , der
Gouverneur der Kaplolonie , Mil » er, kehre am 10 . An-
gust nach Südasrika zurück . Svsann richtete Herbert
Roberts an den Untcrstaalsselretär Cranberne die Frage,
ob er nicht eine Erklärung avgebcn könne über die Schwie¬
rigkeiten , die dazu geführt hätten , daß die Frage dcr Re¬
gelung der ch i n cs i s ch c n Entschädig u n g ans dem
toten Punkte angelangt sei , und vH das indische Ka¬
vallerieregiment . das Tientsin verlaistn sollte . Gegenbefehl
erhalten habe . Eranborne entgegnete , die Schwierigkeit,
die sich erhoben habe , stehe in Beziehung zu der Auswahl
der Einnahmen , die für den Tiensr der für die Enlschäsi-
gnnaszahlung auszugebcnden Bonds bestimmt seien . Tie
Verhandlungen seien noch immer im Forlgange . Tie Ab¬
fahrt des indischen Regiments sei nicht verschoben worden.

Nusrkand.* Zt . Petersburg . 18 . Juli . Ein Mitarbeiter dcr rus¬
sischen Tclegraphen -Agcntur , der den erkrankten Grasen
Leo Tolst oi auf dessen Gute Jasnaja Poljana b . sucht
har , berichtet . Tolstoi sei gegen das Verbot dcr Acrzlc
bei feuchtem Weiter ausgcritlen nnd habe di : Malaria be¬
reits am 10 . Juli abends gespürt . Am folgenden Tage sei
die Krankheit heftiger geworden und habe sich bis zum
15 . Juli stetig gesteigert . 'Au diesem Tage sei indessen eine
Erleichterung cingeircten . wenngleich dcr Kranke ohne
Hilfe nicht gehen konnte . Am folgenden Tage erfolgte ein
Rückfall , die Kräne nahmen sehr ab und dcr Puls steigerte
sich bis aui 150 Schläge . In der Nacbi wurde dcr Zust md
äußerst gefährlich , dann trat aber gesunder Schlaf ein,
durch den der Kranke wesentlich gestärkt wurde . Heute,
rm 18 . Juli früh , befindet sich der Graf sehr gut . Er denkt
and spricht beständig über seine Ulterarischen Arbeiten . Tic
ganze Familie des Grasen Tolstoi ist am Krankenbett ver¬
sammelt.

Tis von dcr Presse in letzter Zerr wiederholt vcr-
öreitete Nachricht von dem Besuche des italienischen
Königspaares am .Hose des Kaisers von Rußland
im Herbst bestätigt sich nicht . Maßgebende Persönlichkei¬
ten erklären , das italienische Königspaar beabsichtige in
diesem Jabre keine Reisen an fremde Höse zu unternehmen.
Damit zerfallen auch alle Mutmaßungen , die an den Be-
such in Petersburg geknüvfl wurden.

Spanien." Saragossa , 18 . Juli . Bei den gestrigen Kundgebun¬
gen wurden mehrere Klöster mir Steinen beworfen und
»ie Tbore eines Klosters in Brand gesteckt . Im gan¬
zen wurden 15 Personen verwundet , 12 davon schwer . Es
sielen zahlreiche Gewehrschüsse ans beiden Seiten . Tie
geistlichen Behörden stellten für heule und morgen die
Prozession ein . Tie von den Earlisren gerührten Kleri-

Tiieatcr.
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Publikum.

Tas Publikum im Theater besteht meistens aus einer
bunten Menge von Angehörigen aller Stände und Bildungs¬
grade , so daß cs auf den ersten Blick selt ' am erscheint , wie
diese verschieden veranlagten Menschen , auf deren jeden die
aufgeführte Bühnendichtung anders wirkt , zu einer Einheit in
derselben Empfindung sich znsammcnflnden können . Und doch
ist diese Slimmungseinhcit im Theater fast immer vorhanden.
Tas wissen nicht nur die Schauspieler , die unsere Empfindungen
leiten , das geht nicht nur ans den einmütigen Beifallsäußerungen
und Kundgebungen des Mißfallens , Bedauerns , dcr Ver¬
wunderung , des Schmerzes und so ivcilcr hervor , sondern über¬
haupt aus allen Eefühlsbetbätigunge » , die im Theater znm
Ausdruck kommen . Ten nüchternen Verstandesmenschen mag
cs sonderbar berühre » , wenn in einem Trauerspiel wie . Maria
Stuart " gegen das Ende überall ein verräterisches Schluchzen
anhebt , hinter dem sich Thränen dcr Rührung verbergen , oder
wenn durch komische Situationen einer Posse richtige Lachsalven
unter den Zuschauern entfesselt werden — entziehen wird sich
der Verstandesmensch den Wirkungen dieser Gesühlsäußcrungcn
schließlich ebensowenig könncn . wie den anderen , sie veranlassenden,
die von der Bühne ausgchen . Was wir als Stimmung im
Theater bezeichnen , ist nichts anderes , als der einheitliche Ge¬
mütszustand , in dem sich das Publikum im Theater in einem
gegebenen Moment befindet . Er bildet das Instrument , auf
dem die Schauspieler spielen.

Man kann nun nicht gut annehme » , daß alle

Zuschauer zu gleicher Zeit und in demselben Grade von
den Gefühlsäußerungen dcr Schauspieler auf dcr Bühne
ergriffen werden ; dar » sind die einzelnen Individuen z» ver¬
schieden geartet . Im Hellen , objektiv veranlagten Kopf spiegeln
sich die Vorgänge ans dcr Bülme wie in einem prächtigen
Kristallspicgcl genau der Wirklichkeit eiusircchend ; in , schiefen
Kops dagegen verrenkt und vericrrt , nsi« i » einem Hohlspiegel,
und im Tummkopf schleierhaft , wie m einem trüben , ange-

») Siehe Kr . >07 . 113. 118, 121 . 131 l iä . 1,8 unsere» vl -t, «».

hauchten Glas . Tie meisten Menschen kleben (wie Fliegen am
Zucker ) so sehr an persönlichen Interessen und stecken wie in
ihrer Haut derart in Vorurteilen , daß sie eines objektiven
Eingehens auf die Absichten des Dichters garnicht fähig sind,
sondern alle Vorgänge auf dcr Bühne ganz naiv mit sich und
ihren persönlichen Neigungen in Verbindung bringen . So kan»
man erleben , daß in einem Stücke wie . bieder unsere Kraft " ,
bei dessen Beginn man eine Kranke im Bette liegen sicht , eine
junge Fra » ganz ungeniert zu ihrer Nachbarin sagt:
. Nur gut , daß mein Mann nicht hier ist . Ter wäre schon
längst draußen , dcr will im Theater keine Kranke sehen ."

Ldcr daß in einem modernen Stücke Acußerungen fallen , wie:

. Tas sollte doch aber verboten werden ." »Hätte ich gewußt,
daß die Geschichte so traurig endet ! Man sieht doch Trauriges
im Leben genug . Man geht doch ins Theater , um sich zu
amüsieren !"

Ganz recht : man geht ins Theater , um sich zu amüsieren.
Um sich aus dem Alltagsleben und den Alltagssorgen , dcr
Alltäglichkeit und Spießbürger « mit Kaffeekränzchen nnd
Strümpfcstrickc » , Cigarrcnrauchcn und Wirtshausrcdcn für
eine Weile hcransreißcn zu lassen und etwas Angenehmes.
Merkwürdiges zu erleben — deswegen geht man ins Theater

Wenn trotzdem ab nnd an so etwas wie eine Wirkung
im Theater z»rftande kommt , so beruht das vielleicht aus
Folgendem : Es geht im Theater ähnlich wie bei anderen
Veranstaltungen , wo eine größere Menschenmenge ihre Auf¬
merksamkeit dem gleichen Gegenstand « znwcndct , wie z . B . in
einer Volksversammlung oder einer Predigt . Ta sind es zu¬
nächst immer nur Wenige , auf die der Redner wirkt , die von
seinen Aussührungen ergriffen werden . Zu den Wenigen
kommen nach und nach Mehrere , bis schließlich die ganze
Menge angcsteckt nnd von dem Redner geleitet wird.
Interessant ist. daß in solchen Fällen die Stärke dcr Em¬
pfindungen fast im quadratischen Verhältnis zu dcr Zahl dcr
beteiligten Personen wächst und zuletzt wie ein Wirbelwind
alles mit sich sortreißt . Tahcr mit Recht die fürsorgliche
Einrichtung , daß Gcsiihlswcscn , Frauen — die übrigens aus
anderen Gründen von Goethe , Schiller und Kleist auch im
Theater nicht gern gesehen wurden — ans politischen Volks¬

versammlungen fern gehalten werden ; daher oft die begeisterten
Kundgebungen einer Menge , deren jeder Einzelne für sich ge¬
nommen nnd aus sich heraus niemals fähig wäre ; daher
endlich die Unlust und das Unbehagen , die ein schwach be¬
setztes Theater auf Zuschauer und Schauspieler — denn sogar
auf die Bühne wirft die Stimmung des Publikums rück¬
flutend ihre Wellen — unfehlbar ausüben.

Tie kurz vorhergegangenen Ausführungen über die an¬
steckende Wirkung eines Theaterstückes können zu einer allzu
optimistischen Auffassung vom Wesen des Publikums in Bezug
auf seine Aufnahmefähigkeit guter Stücke verleiten . ES brauchen
also nur — kann man sagen — einige Wenige den Wert
eines Stückes richtig erkannt zu haben und von ihm ergriffen
zu sein , so teilt sich ihre Stimmung auf dem Wege
der Ansteckung dem übrigen Publikum ganz von selbst
mit und im Handumdrehen ist überall das richtige Verständnis
vorhanden . Tas wäre hübsch . Leider zeigt aber die große
Menge selten Neigung , mit ihrem Urteil znrückzuhaltcn , oder
gar cs durch eine Minderheit beeinflusse » zu lasten , sondern
man ist im Gegenteil schnell mit dem Urteil bei der Hand,
als ob einer dem anderen zuvorkommcn und ihnübcrtrumpfcn
«volle . Ta ferner überall , wo eine größere Anzahl Menschen
versammelt ist . wie man in jeder Herren - und Tanicngescllschasl
beobachten kann , nicht die wahrhaft Gebildeten , sondern die
geistig am tiefsten Stehenden die Situation beherrschen und
das Niveau bestimmen , auf dein sich die Unterhaltung be¬
wegt — weil sie ja sonst nicht . mitthun " können — , so geben
auch im Theater meistens die ain wenigsten Urteilsfähigen den
Ton an . Tas mag pessimistisch klingen und den Widerspruch
Namentlich derjenigen Schauspieler hcrausfordcrn , die ans
Beifallsklatschen sehr erpicht sind und mehr Wert auf Bravo¬
rufe und Lorbccrkränze , als auf sachliche Anerkennung legen,
thatsächlich geht ober die erste Beifallsäutzerung und das
lauteste Bravornicn fast immer von Leuten aus , denen es
garnicht so sehr um die Kunst zu thun ist , wie eS den An¬
schein hat.



Mahnung u » die Absender veranlaßt . ES heißt dann : Be-
sonders Hörend sür die Post sind ganz kleine llmschläge , die
» uch nur ungenügenden Raum für die Ausschrist bietein Sie
lausen außerdem stetig Gefahr , in Trucksachen sich zu ver¬
schiebe » und vcrlvre » zu flehen . Andere Forme », als viereckige
Umschläge, sind ans leinen Fall zu verwende » , Treieckige
Umschläge sind ausdrücklich von der Beförderung a» k-ge-
schlossen. Tie Marke ist stets in die rechte obere Ecke des
Umschlags zu kleben.

' Texas -Tex bat vom Magistrat die Erlaubnis erwirkt,
einen Um zu fl durch die Stadt zu untcrnclnnc » . und zwar
, n Gcmciuschasl » >il seiner Frau und seiner Truppe . Tie
Schaustellung wird Sonnabend mittag erfolgen . In dem Match
am Sonntag zivischcu Reiter und Rad wird als Radiahrcr
der Hamburger Rennfahrer Tothec gegen Texas Tex in die
Bahn gehen.

' Gepflastert wird augenblicklich der Prinzcssinivcg
vom Schnillpni . lt der Pctersfehncr Ehaussec bis zur Grenze
ocs Stadtgebiets.

^ Eine » Ausflug nach Hahn wird der Verein
. Erholung " nächsten Lonntag unternehmen . Anher den
i»i , Hahncr Hos " slallfindciideu Vergnügungen sind gcmcin-
schasllichc Spaziergänge durch die Hahncr Waldungen » ach
Xi» Gute .Hab » mw . vorgesehen.

ml , Radfahrcrsport . Ter Teulschc Radfahrer Bnud
hält in de» Tage » vom 19 . — 23 . Juli d , I . in Dresden
seiiicii 18 . Bundestag ab . Der Gau II Bremen ist ver¬
trete» durch die Delegierten H . W . Mcucr - Breincn , E,
W iiiklcr - und F r . G r u n d m ann - Oldenburg . Ter
2' iaicle -Ulnb Bremen kvnktirricrl , wie nn Vorjahre , im gseige»
jahreil . Preisfahrten nach der Feslstadl linternahuicii 12
Heeren ans dem Gau II , Die .Herren Winkler und Grnnd-
iiialm sniigicren beim Preisscstznge als Kampsrichtcr.

' Verschiedenes . F a,l erlruute n loärc gestern nach-
niitlag der Schisser eines Tielcnschisscs , welcher hier Heu ab.
gclicjcrl Halle , dadurch , dag er beim Abstößen seines Fahr-
z,ilges von der Kaie am Stau das Gleichgeivicht verlor und
kepsübcr ins Wasser stürzte . Das Schiss trieb durch die
Eiröminig ab und erst nach einiger Zeit tauchte der Körper
des Schissers hinten ain Steuer wieder ans . Glücklicherweise
gelang cs seinem Knechte , ihm noch rechtzeitig einen Boots-
Halen zu reichen und ihn daran wieder an Bord zu ziehen . —
Radsahrcrpcch . Gestern nachmittag Halle ein fremder
Radfahrer das Malheur , daß ihm an der Tonnerschweersirasic
der Bordcrreiscn seines Vehikels platzte und er ziemlich unsanft
aus die Landstraße flog , ohne jedoch, außer Hantabschürsnngcn,
Verlegungen davonzutragc !,.

*

// Pom Lande » 18 . Juli . Mit der Besetzung der
Lchrcrstellen scheint insofern anders verfahren zu werden,
daß die Ancienneläl der Bewerber weniger in Betracht ge¬
zogen wird und diese nach dem 55 . Fahre weniger Aussicht
aus Berücksichtigung ihrer Gesuche haben . Das mag nun in
besonderen Fällen seine Berechtigung haben , sollte jedoch keine
Regel werden , wenn ans diese Weise auch cv . dem Staate
clivas Pension erspart wird . In den Städten wird anders
oc . ' ahrcii ; dort schätzt die maßgebende Behörde die reiche» Er¬
fahrungen der älteren Lehrer , durch welche die Leitung größerer
Institute erleichtert wird.

Edewecht , 18 . Juli . Ein Insasse des hiesigen
ArineiiarbciishauscS ist wegen des Verdachts , an anderen
Insassen , und zwar Idioten und Kinder » , unsittliche Hand-
Inngcn vorgenoniiiieu zu haben , verhaftet worden . — Infolge
des auhallciid schönen Wetters ist die Heuernte zum größten
Teil beendet. Der Roggen ist hcrangcreift und wird Anfang
nächster Woche gemäht werden.

O> Zwischenakt » , 19 - Juli . Nach dem Beschlüsse der
Dierschankommissiou soll die amnicrländische Bczirks-
lierschau am Tonncrslag , den 5 . September , auf den
Grundstücke» gegenüber der Bahnhofstraßc in Zwischcnahn
cihgchaltcn werden . Zur Präunenkonkurrcnz gelangen:
k Pferde , und zwar 2jährige Pferde , Enter und Saugfüllcn.
Fär Pferde ist als Zuchtziel vorgenomincu die Züchtung cüws
.rüstigen , eleganten Wagen - oder Reitpferdes ; 2 , Rindvieh,
nid zivar ss Stiere im Alter von 1 — 1 Jahren , d - Milchkühe
eben Alters , v ) Quenen über ein Jahr alt . Zuchtziel:
Züchtung eines wohlgebauten , milchcrgicbigcn und den Boden-
vcrhälliusscn aiigepaßteu , entsprechend schweren Riudvich-
.chlagcs ; 3 . Schweine , und zwar a > Eber , I>> Zuchlsänc
und Säue mir Ferkel », v > Lose von inindestcns 4 jungen
Zuchtschweinen eines Wurfes . Als Zuchtziel gilt die Züchtung
eines wüchsigen , kräftigen , widcrstandssähiqcu weißen Edcl-
schweines ; 4 . Z .icgeu , die Züchtung einer wohlgebauten,
kräftigen Ziege von größter Milchergiebigkeit ist das Zuchtziel.
5 . Schafe , cs sollen Ähafc von schwerem Körperbau und mit guter
Wollecrzielt werden . 6 . Geflügel allerArt . Auch landwirt¬
schaftliche Geräte und Maschinen , Feld - und Garlcnproduktc sowie
bicncnwirlschaftlichc Gegenstände können ausgestellt werde » ,
unterliegen aber nicht der Beurteilung durch Preisrichter . Das
Preisrichtcrkollegium seht sich aus nachstehend ausgc-
suhrtc» Herren zusammen : Für P ferde : I . Hinrichs -Oldenbrok,
Münster -Pumpe , Tierarzt Feldhns Westerstede nnd Ersatzmann
B . Slrodthosf -Mansic ; fiir ältcrcBullenundMilchtühc : H.
Müklcr -Ncuendcr -Altcngrodcn , H . Schildt -Lldcnbrok , F . Hankcn-
tzalsbeck , I . tzcdemann und Helle (Ersatzmanns ; für Ri » db » llen
und Quenen : Jürgens -Hohenkirchen , Gustav Müllcr -Hohcn-
bcrge. Hcinr . Jaspers -Fikeusolt , Ersatzmann I . Älcycr Apen;
für Eber u n d alte Säue , auch Säue in i t For¬
le l n : H . ddcivig -klattencjch , Brötje -Kleibrok . I . Brulnund-
Ekern , Ersatzmann I . Röbiloltinaniis - Oncrenstede ; für
junge Sanen u n d L o s e j u n g e r Zu ch t schivci » c:
Schweginann Schwege , Ferneding - Ihorst , Ulken Eggelogc,
H . Brüntjcn Haarenstroth ; für Ziege » und Schase:
Tierarzt Feldhus -Westcrstede , Gerichtsvollzieher Metzer-
Westerstede , Stationsverwalter AhlerS -Ocholt ; für Ge-
sliigel stellt der ammcrländischc Geslügclzüchtervcrband
die Preisrichter . Tie Äoniniission ernannte auch die Aus¬
schüsse zur Tierschau . Dem B a n a u s s ch u ff . dessen Aus¬
gabe es kst, die Stände für die Pferde und Kühe , die
Schiveiiiebuchtcn usw . rrrschtcn zu lassen , die Stände zu
bezeichnen usw ., gehöre, , au : H . Wittien -Ouercnst de . G.
Etzlers u -' d Gcuiciitdcvorsiehcr Fcldhus -Zwischenahu . dem
P l a tz a » s s ch u st . der beim Prämjicrcit durch Vorsüh-
ren der Tiere behilflich sein muß , und ähnliche Obliege,,-
heilen zu erfüllen hat , gehören an jür Pferde : I . Rciuers-
dclle , Schumacher -Aue , G . Buiijcs Edcivecht , jür Rind
Vieh , Gruvpe a > und b : Ocllicn Edewecht , v . Jeddeloh-
Jeddeloh , E . Orlh -WcstcrschcpS , sür Rindbulle » und Que
» en : S . Hisse Rostrup , Schröder -voltgast , Fickeu -Liuder » .
sur Eber und Säue : H . EhrisiosserS Apen , Briini » nd -Po-
kel, Hobbie -Linswcge . sür jüngere Schweine : Rose - Zwi
fchcnahn . UUe >l -dalsbck . I . Brainund .Clcrn : »ur Per»

losungS - und A n ka » f S ko » i m » i i s > i o » gehöre » :
Heiur . Saudsiede , D . Gleimius , G . Etzlers I >visch^ iai » i . H.
Meiueckc -Westerstede . H . WiltjemO . uerei,siede : zum Aus¬
schuß sür Erhebtiug de - Platzgelbes : Gemeindevorsl .' tzer
Me »er Ape » uud Ulteu Torsboli : der zlieiü "kiiaiiiile ei¬
nes jeden Ausschusses iß der Obmann . Weitere Mittei¬
lungen über die Tagesordnung mögen später folgen . .

lT Zwischenalin , 19 . Juli Da sür die Fischerei im
Zwischen ah » er M ecr seil der ersten Vsscntlichen 'Verpachtung,
in der Borgmann -Tuisburg und F . L . Bodcs Bremen »ul
1650 uud 1700 Mk . pro Jahr d,c Höchstbielcudcu wäre » ,
iuzwischeu zwei neue Gebote zu je 2000 Alk . abgegeben waren,
fand beute in HotcS Hotel ein zweiter össenllicher Aussatz
statt . Das Ausgcbot erfolgte diesmal nur aus 12 uud >5,
nicht auf 6 Jahre und Halle folgendes Ergebnis : F . BrunS-
Zwtschenahu 2150 Mk . und F . L Bodcs Breme » 220 " Mk.
pro Iakr . Die Bietenden niiisseu ihr Gebot bis nun l . August
aufrecht crballcn , das Grostberzoglichc Rünisterim » wird bis
dabi » die Entscheidung lressc », ein weiterer Berpachlungs-
versuch soll nicht erfolge » . Ne » , sl die sür den
Fremdenverkehr überaus wichtige Bedingung , daß der
Pächter dem Tainpserverkchr aus dem See keine
Schwierigkeiten bereiten darf . Das Amt Westerstede
ist befugt , sür Uebcrlrelungcn Strafen zu er-
lenncn . — Bor einigen Nächte » beobachteten die mit dem
Aufziehen der 'Netze beschäftigten Fischer einen Rehbock , der
den See durchschwamm . Alan bat dies schon inelwercmale
beobachtet , und vor mehreren Jahre » fingen die Fischer cm
solches Tier ein . — Tic Badegäste , die bei FeldhnS
in Drcibergcn wohnen , vcrai stallele » gestern abend ein
Piknik im 'Walde . Ein großes Feuer ivurde angcmacht , eS
wurde dort gebraten und gekocht, gegessen nnd getrunken , so
daß sich bald eine seuchlsröhliche Slünmnng entwickelte . Ter
Feuerschein leuchtete weit ans den See lünans.

Vardcnflrtff , 17 . Juli . 'Am kommenden Sonntag
werden der . Broker Liedcrkranz " nnd die braker Kapelle uns
einige schöne Stunden bereiten : dieselben werden in dein großen
geräumigen Saal deS Herrn A . Koopinann cm Konzert geben.
Ta der Gesangverein im guten Ruf steht, so wird er auch
hier sicher ein volles Hans machen , zudem Herr koopinann
sich alle Blühe geben wird , m» dem Publikum m jeder Weise
c » Igcgeilziikoln men.

/ / Stad - und Vntjadingerland , 18 . Juli . Auch in
unser » Bezirken hat sich das Vcrcinswcscn unter den
'Arbeitern weiter ausgebreilel , und haben m letzter Zeit
zwei neue 'Vereine ihre Bannerwcihcn festlich begangen , die zu
Schweewarden nnd 'Abbehausen . Tie Feier in erstgenanntem
Orte war großartig ; die großen Arbeitervereine anS WiihclmS-
bavc » , Bremerhaven nsiv . halten große Schare » Vereins-
gcnosscn inS Feld gestellt . 'Nicht so zahlreich waren diese bei
dem Feste am I ! . Juli in Abbcbausen erschienen . Ten Weih-
all vollzog Herr Pallaske ans Bremerhaven unter Hinweis
auf die Ziele nnd Bestrebungen der 'Arbeitervereine.

// Esenshamm , 18 . Juli . Tic erste Frucht >sl gemäht,
und am gestrigen Tage sahen wir zu Hoffe schon eine Parzelle
Wintergerste in Hocken siche» . Wie vorausznschcn war , sind
die Körner bester Olnalilät . Auch sicht man bei » ns an
einige » Stellen ganz ausgezeichneten Roggen.

/ /Stad - und Viitjadingerlani », t8 . Inli . TieSchwcinc-
seuchc , welche sich zuerst in Alcns zeigte , hat bis jetzt glück¬
licherweise nicht weiter um sich gegriffen . Gewöhnlich zeigt
sich die Kranlheit bei n » s am Teiche , und erst später wird
daS Binnenland in Millcidcnschaft gezogen . Tie Schwcinc-
prcisc stehen noch imiiicr hoch, und bei mis auf dem platte»
Lande wird ein Pfund Schweinefleisch mit 70 Psg . lezahlt.

X Stadland , 18 . Juli . I » den letzten Tagen der
verflossenen Woche haben die Bienen ilncrmeßlichc Schätze
an Honig und Wachs cingcheinisl . Tas Gewicht vieler
Standkörbc nahm täglich » in mehrere Pfund zu . Ein Imker
in A . hat von 60 Slandkörben bereits 2"0 Schwärme und
Imigscrnschwärmc erhalten . Ta der Weißklce sich auch schon
wieder im Ettgrün zeigt , cs also an Futter sür die fleißigen
Tiere nicht fehlen wird , kann der Bicncnvalcr getrost in die
Znkililst schaue » .

4l « S bcliachlmrtc » <Ycbicten.
' Wilhelmshaven , I8 . I „ ii . TieGrlUldslcinlegung sür das

„ 2 e c m a n ii s h a ii S sür llnterossiziere und Mannschaf¬
ten der laiserliche » Marine " sollte » ach dem ursprünglichen
Plaue am kommende » Sonntag , den 21 d. M . , slalijuid >i.
Ter feierliche Akt ist indes , wie die „ W . - Zkg " hört , bis
zum August oder September l ' i . icnisgeschobe » worden , da
» och maiichcrlci zu erledigen ist , bis mit d . n » ölige » Aus¬
schachtungen begonnen werden lau » . Inzwiichen hat das
Prcisrichterlolleginm seines Amtes gewaltet nnd aus den
ans das Preisausschreiben riiigeHangeiii » znanzig Ent¬
würfen drei prämiiert nnd einen viert » Icinslich erivorb n.
Diese vier Entwürfe werden in den nächste » Tagen hier
zu jedermanns Besichtigung ausgelegt werden . Al ? Bau¬
platz ist das bekannte Grundstücl an der Bisniarcksiraße,
gegenüber dem Sprii » Hause , vorgesehen . Tas Programm
für die Gruiidsteiiileguiig ist in großen Züge » bereits sesi-
gelcgt und dürste durch die Bcrschiebuug kaum » >» ie » s-
wcric Abänderungen erfahren . 'Vizeadmiral Prinz Hein¬
rich , der Ehrenvvrsitzeildc der Gesellschaft „ S . emaiins-
hnns "

, lmt sei » -' Teilnahme a » der Feier zngesaat.
* Wiklicl »idlim »cn , 18 . Juli . Der Kaiser setzte sür

die hcimkchreiidcii Schisse der „ Brniidciib» rg " - Dwisic»l
i » Wilhelmshaven eine » große» , feierliche » Empfang scsi.

' Anrich , 17 . Juli . Wie in Bestätigung srnkercr Ge¬
rüchte » » nmchr ofsmcll bekannt wird , ist der Präsident deS
hiesigen königl . Landgerichts , Herr Bocle , zi »n I . Oktober an
Stelle des in den Rulxstand getretenen Rcichsgcrichtsraics
Schulte als RcichsgcrichtSrat an den höchsten Gerichtshof in
Leipzig berufen , lieber seinen Nachfolger hier ist bestimmtes
noch nicht bekannt . — Referendar RcmmcrS aus Jever
ist dem tönigl . Amtsgericht Wittunuid »ur Ausbildung über¬
wiese » . — Zu », Tirctor des hiesigen Schnllchrcr - 'Scmi-
narS ist der Scmiiiarobcrlchrcr Banckman » >» Soest er¬
nannt . — Z » dem auf den :<l . Juli er . zu Emden aiistchcn-
dcu Iahrcslcstc des oitsr . HauptvcrcinS der Gustav-
Adols - Stistnng haben für die 'Nachfeier am Nachmittage
im Garten des Tivoli die Herren Konsisiorialral Gocdcl zu
Wilhelmshaven und Pastor Lüpkcs zu Maricuhase 'Vorträge
übernommen.

* Langroog . 18 . Juli Bis zuui N . d M sind hier
l247 Personen angeineldet Tamil tzat unser Seebad ge
genüber den früheren Jahre » wiederum eine vermcbr '. e
Zahl von Badegästen z» verzeichnt » Uebc - Hai' vi stehcn
wir jetzt in der Bollsaisan . Begünstigt durcki die überaus
schöne Witterung sind alle Hotels , da - Hospiz und die
Privatwobnungcn besetzt . Im Hotel Ahrcnholn speisen über

30 " Personen zu Mittag . Für Auguik stetzl uns der Besuch
hoher Persoiilichlerie » bevor Es wird alsdann der ls >"'

malldicteilde ^ eilenu v . B ^ck
unk» 4.

' oUic1>, sclwn
bald auch ein höherer Beamter des sächsische » Hofes sich
nach liier begebe » , watzrülieiiilich . um sür prinlüde Herr¬

schaften aus dem loiiiglrche » » ause Sackiseu Onanier zu
machen . 'Aordernen rst eben nur noch »n geioisser Hinsicht
das uoiiieliaiüe Bad . l . .k - Zlg " >

' Geestemünde , 18 . Juli Tödlicher llnsall auf
der Wert ». Ans der Werst von Ioh . E . Tecklenborg
A . -G . lvareir gestern abend geze » 7 Uhr zwei Arbeiter:
mit dem Transport schwerer Eiienplalte » beschastigl , wo«
-n sie l »ck> des fahrt aliren Tampslraiin - bediertteu I»
einem 'Angcnblicl . als der krahnsnlirer aiiSgelreien war,

ging einer der beiden Arbeiter elgeiim .ichiig selbst an die

Bedienung des » ralms . a » ivelihem zivei der Platten an-

getettek n -aren Tabei sciilnpste einer der ichioeren Platte»
los nnd jiei anj de » anderen 'Arbeiln . 'Namens Bernii.

Feldhns, diese » sosorl zu Tode aneischend . — Sckiioe»
rer llnsall beim Neubau Aus einem Neubau au
der Lehercliaussee ist gestern nachmittag gegen .

'> Uhr der
23 Jahre alte Zimmerinann R » in p s derart abgeünrzt,
daß er einen Scliadelbructz und eine schwere Gehirnerschüt¬

terung erlitt . Mit diese » tödlichen Verlez >» n -ie » ivurde
er per Tragiorb in das » taulelllians gebracht , wo der Un¬

glückliche bereits verstorben sein soll , rer stammt aus
Nelie

Achte Aep.
* London , l " Juli Lord k i l cii e » e r meldet aus

Pretoria i In dem Gepäck des Präsidenten S > e i i n
wurde unter andere » Br,es » ei » Schreiben des Slaals«

selreiärs Reitz an de » Prasidein, » gesunden . >» dem >» » «

geicill wird , daß die Traiisvaal -Regleriiiig mit Bot ha,
Bllj o e n und S in i t Ii euie Znsamnieiilnnst gehabt
Halle , in der die Lage des Landes i » Erwägung gezogen,
und dargelegt worden sei : zahlreiche Bürger hätte » sich
ergeden : die Munition und die 'Vorräte ginge » aus die

Neige . Die Transvaal -Regierniig sei in der 'Auslösung be-

grisscii . Die Mögiichleit von europäische » » ompiikaiioiicir
iiege nicht vor , deshalb sei die Transvaal -Reglening cnl-

schivsjen , um die Erlaubt " - zu bitten , Bolen a » den Präsi¬
denten Krüger zu senden , » m ihm die entsetzliche Lage
liar zu machen , und . saits die Bille abgelehnt
würde , n >» Waffenstillstand zu bitte » , damit die

Meinung beider Parteien über die zlilnnsiige
Politik und de» frühere » und jetzigen Stand der Dinge gehört
werden könne . Das Schreibe » des Staatssekretärs schließt:
die Z » zu einem endgültigen Schritte sei gekommen.

Die 'Antwort deS Präsidenten Sters» besagt , der

Brief des Staatssekretärs sei ein schwerer Schlag snr ihn.
Er erklärst, nicht zum Acußerslcn schreiten zu wollen , die

Munition sei zwar knapp , cs sei aber » och einige vorhanden.

» Ich diu sest überzeugt " , sagt Steg » , . daß i »> Lause von

wenigen Monaten in Europa Koniplikalioneir entstehen , die

uns zu » nscrcnr Glück verhcise » . Ter 'Verbleib unserer
Tcpulalio » iir Europa beweist nur , daß unser Stand nicht
hossnungslos ist . "

^
' Berlin , IN Juli . Ter . Berliner Lokalanzcigcr " meldet

a» S Aden vom 18 . Juli : Ter Tampfer . Gera " mit dem

Grafen Walderscc ist hier cingekrossen . Tie Wciicrrclse
erfolgt am 19 . Juli . An Bord alles wohl.

' Dortmund , 19 . Jul . Ter Fabrikant Otto, Mitglied
des AnfsichlsratcS der 'Aklieiigcscllschast sür Tr c bcrtrocknu ng.
hat gestern seinen Konkurs angcmcidet.

' Saragossa . 19 . Jul . Ein V o l k s h a u f e bombar¬
dierte den Palast vcS Erzbischofs, daS Pricstcrse-
» linar und mehrere Kirchen mit Steinen . Tie Polizei
mußte cinschreilcn . Sie wurde gleichfalls mit Stcinwürseir
cmpsangc » . Aiehrere ivurde » verwundet , darunter auch
Fraucw Ter Erzbischos ordnete die SuSpendiernng aller

religiösen Zeremonien a » .
' Konstantinopel , 19 . Juli . Von zwei vorgestern in

Galata an der Pest erkrankten Personen ist eine ge-
storbcn . Einige lürkrschc Acrztc begebe » sich zmn Studium
der Pest nach Indien.

' Iaroslaw , 19 . Juli . Heute » acht überfielen 15
Räuber «i Werst von Moslau einen Gütcrzug. Tas

Zugpersonal wehrte im Verein mit den Streckenarbeitern die
Räuber ab und » ahm einen sest ; die anderen entkamen
im 'Walde.

' 'Neivtzork , 18 . Juli . lOriginaltelegramm über die
amerikanischen Produkten - und Provisionsmärktc .)

Weizen
Neivnork Ehicago

18 . , 7. 18 . l/.
. . . . . . . . . 76 '/. 76 '/. - -

August .
7l '/. 7 >v. 66' /, 67
— —

Ecplcinbcr. 7b '/. 7 .3 ' , t !8 '/. 68 '/.
Oktober. 7 . . '/. 7i -'/. — —
November. — —
Tezembcr. 75 '/, 75 '/» —

M a i S
'Ncwtzork Ehicago

18 . >7. 18 17.
5 >i , G >" . 58 . '/. 49

September. 55 5, '/. 5l '/. 56 '/.
Oktober. 55 -/ . 55 —

Tendenzen: Newuork Wcizen veränderlich , Schluß fest.
Ehicago Weizen ebenso Ncwnork Mai » veränderlich,
Schluß stramm . Elncaao Mai » veränderlich. _ _

An dicker Stelle werden alle in den .. .tzachnehte» sur Stadt und
Land - anqciei -iten Bersaminlunge » , Festlichkeilen, Ber«i»1sis>» ngen UN»
ähnliche stjeranitallunge » unciilgelilich auigckuhrl.

Freitag . II ». Juki.
Allgemeine Orstslrankenkasic des AmISvcrbaiidS Amt

Oldenburg : t 'kiirralvcliammliing i » Trciscrs Restaurant
Lslernburg , Anfang 7 NI r.

DoodlS Elablisscmcnl : Spccialiläte » Vorstellung . Anfang
7 Illn. _

» Wcticrvormi - snstc
für Sonnabend , dcii 2" . Juli.

Warmes , abwechselnd Iwiicres und wolliges , meist
trockenes Weiter . — In der Welkhälslc T . iiljchlaiidL mcrtL
heiler.

Für Sonniag , de» 21 . Juli.
Trockenes , .ziemlich heileres , mariiies Wetter.
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Wir haben von der Oldenburgischen Staatsregierung vor Kurzem

Mark < ,r» . » 2,XX>
rMorMiei ' leStsstrsnIeihe

äer tzerrrglum ; Oläenburg
von ISO!

übernommen.
Tie Anleihe ist eingeteilt in Stücke von 100 , 300 , 500 , 1000 und 2000 Mark.
Die Zinsen sind halbjährlich am 1. April und 1. Oktober zahlbar.
Wir sind freibleibend Abgeber

dis rm 24
. Juli i>

.

zum Kurse von
abends 6 Uhr,

i» nebst Stückzinsen
m der Weise , daß die einlaufenden Meldungen nach der Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt werden.

Die Abnahme der verkauften Beträge kann bis zum 15 . November d . I . nach Belieben des Käufers
jeder Zeit , muß aber spätestens an diesem Termine erfolgen.

Tie Stücke sind in der Anfertigung und können voraussichtlich gegen Ende dieses Monats bezogen werden;
auf Wunsch geben wir bis dahin Gutscheine ans.

Tie Schlußnotenkosten trägt der Käufer.
Oldenburg und Frankfurt a . M ., im Juli 1901.

V. LNsiigei' L 8SIuie.
Wenbiirgkelie l-smlesbsilll.
VIüenbliMelie §«sr- L teid-8snd

Die Filialen der obigen Banken in Brake , Delmenhorst , Jever , Varel , Vechta und Wilhelrns-
haven nehmen ebenfalls Aufträge entgegen.

Gemeindesache.
Ohmstede . Ta » Fahren von

Klinkern vom Bahnhof Ohmstede zur
Chaussee Ohmstede > Etzhorn soll am
Sonnabend , den LI » . Juli , abends
um 8 Uhr , im Ohmsteder Krug öffent¬
lich mindestfordernd ausverdungen
werden.

Ter lffemeindevorstrher.
_ sank en.

Donnerschwee , Zu vcrk e . nn !ä-
gedenke Ziege . Kläveinanneinn 2.

M Lmtttbkrg i . bar;
ersten Ranges , durch Neubau

vergrößert.

Königlich belohnt
sich der tägliche Gebrauch von:

Rndebenler Theerschwefrl - Seife
v . Bergmann t Co ., Radebeul -Tresden,

Schutzmarke : Steckenpferd,
der besten Seife gegen alle Haut

Ausverkauf
in

Unreinigkeiten u . Haotansschläge,
ck ' .

innen . Hautröte , Blütchen . Leber-
wie Riteffrr , VSesichtnpickel,s. , c. L st . bv ^ in dcrHos -Apoldeke

rktlldvlldvlwer,
garantiert rein , pr . Fl . 70 10 ^ l.
st SS

Wcinhandluug Carl Wille.

onnenschirmen,
Stroddütvll

iZloustnIiemden
und

Kinderwagen,
Rabatt.

ü. üitregrsä.
tcurnbrok . Zu verlausen eu >« m

diesem Dional kalbende

und « in l > , Jahr alter Zuchtbulle
H . Wübken.

Warenhaus

h . V. Me ».
Staustraße Nr . 19.
Ca . 3 — 400 Paar zurückgesetzte

und im Fenster leicht beschädigte

Schuhwaren
sollen zu jedem nur annehmbar *«
Preise ausverkauft werden.

Warenhaus

tz. V. Men,
Staustr . IN.

Bill , zu verk . L satt neue Gosn»,
Kommod« , Negnlneor . Neben Nr I « .

Zu verlausen

Pferdedttnger.
Mtlitschtt Kvmps,

Pserdemarkt . » Hotel r neuen Hause*^
Testament » . Absalsu»

kunstserteilung , DcrtretuNl
sachen re . »uverläsflg du

I . ffl . Behnke,
_ Lldb - ., Thralcrwall

in
Äns<

rozeß-

cchnuuasstllr .,
rwall ll

Gunst.

Kmifselegeiiheit!
I » Auftrag habe ich ein « kleine

hübsche Besitzung t« Hriligengetst
thortziertrl , bestehend au» schöne«
Garten und riur « i« beste« bau¬
lichen Zustande befindliche» Gebäude,
preiswert unter der Hand , « »er-
kauirn.

Ta » Gebäude enthält geräumige
Wohnungen , in demselbe« ist aber
auch wegen seiner gnten Lage ei»
Geschäft « it bestem Erfolge , » be¬
treibe » und ist da»selbr auch dazu
eingerichtet.

Tie Bedingungen find günstig.
Jede gewünschte Au .' knns « erteile

ich gern grati » .

Gnrtr », Lt . IS Vig -, schw . Johanntab.
( stakewZ ^ Ltr ^ ^ s^ Lin ^ n^ st^

Tnnksagung.
Für die » ul ic .ui Hinscheiden

unteres geliebten Dalcrs . Schwieger-
und Großvaters allseitig bewiesene
hrrzl . Teilnahme sagen wir unfern
innigsten Tank.
L . Lichtwardt u . Frau , Tonnerschwer.

Ehler » u . Frau . Lsternburg
Ehlers u . Frau , Oldenburg,

nebst Kindern.

Aamiliennachrichte «.
!

_ rodeS -Anzeigen.

Eversten . Am 17 . ds . Mts.
abends starb nach langer Krankheit
meine liebe Frau , unsere gute Mutter,

Lrovwllr » « Usuks»
geb . Meyer

im 49 . Lebensjahre.
Liedrich Hanken und Kinder

Tie Beerdigung findet am Montag,
den 22 . Juli , nachmittags 3 Uhr . aus
dem Eversten Kirchhof statt.

Weitere Aamiliennachrichten
Verlobt : Gretchen Troedncr , tl Iden¬

burg , mit Gustav Taube , Düsseldorf.
Gertrud Benndorf , Aurich mit Bern¬
hard Harms , Aurich . Magdalene
Sagemüllrr , Moors « , mit Friedrich
Johanns «« , Hamburg.

Geboren : (Lohn ) Wilhelm
Mehren », Oldenburg . — (Tochter)
Elimar Janhrn , Ttolldammer -Ahn-
deich . Stabsarzt vr . Stube , Varel.
H . Coner », Emden . L . Eollmami,
schaar . Echmiedemcister G . I-
Groencveld , Backemoor.

Gestorben : Gerhard Zitting,
Bant , 9 I . Heinrich Zitting . Bant
Ww . I . E . Bun », geb . Havungs.
Hohenkirchen , 78 I . Ww . Elsab«
Martens , Oldenburg , 77 I . Land¬
wirt Heike Iunkhoff , Neermoor , 71 I.
A . I . Beening , Netteldurg , 79 I.

^
inn ^

Reents
^ Büp ^

el
^ SJ^

Leraotwortlü - fstr Boltttk u . genillrtonr Dr . « .
^

tbrb .
'

lür den lokalen Teil : «S v . vulck ». ' ür den SnieuUenleil : B . Siadomslv . Rotatlonsdruck und Verlag : jh . Kchgrj . Llheub «^ ^
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Ein Aenkand für die Kunst.
(Tötlingen , die Heimat Müllers vom Siel .)

" Oldenburg . lS . Juli.
Seit Jahren sind wir bemüht gewesen , unserem Lands-

mann Georg Müller vom Siel die allgemeine Anerkennung

;u erkämpfen , die seine feinsinnige , posicvollc und durchaus
erstklassige Kunst verdient , leider nicht mit dem Erfolge , den
die Freunde seiner Kunst wünschen müssen . Erfreulicherweise
„ ehren sich aber nun auch die auswärtigen Stimmen , die dem
Künstler volle Anerkennung gewähren . Vielleicht wirken diese
überzeugender als das Urteil der Hcimatgcnossen . Wir konnten
im letzten Winter Arthur FitgerS ehrenvolles Lob aus der

. Weserzcilung " an dieser Stelle wiedergcben . Nun hat aber¬
mals ein Bremer , der bekannte Kunstgelchrte Professor
vr , Ludwig Bräutigam » der schon öfter in diesen Blättern
mit besonderer Anerkennung genannt wurde , das Wort zu
einer aufrichtigen Würdigung unseres Künstlers ergriffen . In
Heft 40 der . Deutschen Heimat " (Blätter für Kunst und
Volkstum , Berlin , G . H . Meyer ), — die wir übrigens unfern
Lesern warm empfehlen — findet sich folgender Aufsatz unter
der diesen Zeilen voranstehendcn Ucbcrschrift , den wir mit Ge¬

nehmigung des Verlegers im Wortlaut abdrucken:

Jeder echte Künstler ist eigentlich ein Entdecker eines
Neulandes für die Kunst . Zu ' denen , die selbst in den
als Lüttsten und Einöden verschrieenen Gegenden neue
Schönheiten entdeckten , gehören in erster Linie solche wie
Walter Scott und Wordsworth , die ihre Heimat verklärten
und zu Ehren brachten , Klaus Groth und .Hermann All-
mers , die die wunderbar eigenartige Slinimung . die über
den weilen Nordsccmarschcn lagert , zuerst poeiijch zu schil¬
dern verstanden , ferner die schlichten liestalte » der Heide¬
dichter , der Brüder Friedrich und August Freudcuth .il.
Und wer kennt nicht die jüngsten Entdecker im Gebiete der
bildenden Kunst , die wagemutigen Worprwedcr , die viel
gewannen , weil sie viel cinjetzten ! Was gab eS für ein
Hallo , als sie zum erstenmal im Frühjahr 189 ', in ge¬
schlossener Phalanx in die brenicr Kunslhallc einrücklen!
Ernsthaft würdige Leute ertlärten es für den Gipset des
Unsinns , daß sich junge Maler in einer der trostlosesten
Gegenden der Erde , in der Nähe des Teusel -sniooreS , nie¬
dergelassen hätten . Mit welchem llrbehagen verbreiteten
überlegene Spötter den „ gelungenen Wist " , dass man den
den Worpswcdcrii in der brenicr Kunstyallc zur Verfügung
gestellten Rau », am besten als „ Lachkabinett " bezeichne!
lind wie viele Neugierige haben seitdem den Weg ins ver¬
rufene Teufclsmoor gemacht und haben die Schönheiten
bewundert , die uns die Künstler erschlossen.

Wie übrigens viele der erfolggekrönten Entdecker ihre
Vorläufer gehabt haben , so ist auch schon vor den WorpS«
weder » auf die malerischen Vorzüge der Olegend hingc-
wiesen worden . Das bat besonders der früher viel ge¬
lesene Geograph und Reiseschilderer I . G . Kohl bereits
vor etwa vierzig Jahren tu seinen Büchern : „ Nordwcst-
deutsche Skizzen " gethan.

Einer der neuesten Entdecker für ein Neusand der Kunst
in unserem deutschen Nordwesten ist der Maler Georg
Müller vom Siel.

Er nennt sich Müller vom Siel nach seiner Heimat
Großensiel in Butjadingen , das dem .Heimatorte von .Her¬
mann Allmers an der Untcrwcler . dem Torfe Rechten¬
fleth , schräg gegenüber liegt . Wie der Marschensängcr ist
auch er ein Fricscnabkömmling ans bäuerlichem Geschlecht,
das den alten Stammhof der Vorfahren lange Jahre
innehatte.

Gemälde von Müller von « Siel batte ich in den lebten
Jahren wiederholt in bremer Kunstausstellungen gesehen,
stille , schlichte , weich gestimmte Landschaften an ? unseren
weltabgelegenen Heidestricben des deutschen Nordwestens,
garnicht ausdringliche , sich spreizende und sich verdrängen¬
de Bilder , sondern alle von inniger , ruhiger , aber vor-

Fünf Jahre meines Lehens.
Von Alfred TrehfuS.

(Nachdruckverbot «« .)
20) (Fortsetzung .)

Fortsetzung der Tagebuchs.
1 . Januar 1896.

Tage und Nächte vergehen trostlos , eintönig und endlos
langsam , bei Tag erwarte ich ungeduldig die 'Nacht und hasse
im Schlaf einige Ruhe zu finden , bei Nacht erwarte ich nicht
weniger ungeduldig den Tag und hoffe , durch ein wenig
Thätigkeit meine Nerve » beruhigen zu können.

Wie ich so die Briefe der letzten Post immer wieder laS,
wurde mir klar , war für ein schwerer Schlag eS für die
Mein,gen sein werde , wenn ich vom Schauplatz verschwände,
daß meine Pflicht gegen alle eS erfordert , bis zun » letzte» Atem¬
zuge Stand zu halten.

12 . Januar I8S6.
Antwort de - Herrn Präsidenten der Republik auf mein

Gesuch , da » ich am b . Oktober 1895 an ihn gerichtet hatte:
» Lhn « Motivierung abgewiescn ."

24 . Januar >896.
Ich habe nicht ? weiter hinznzusüqen . die Stunden gleichen

sich alle , in angstvollem , gequälten Hassen auf ein besseres
Morgen.

26 . Januar >896.
Endlich habe ich » ach langen Monaten des Wartens ein

ordentliches Paket Bücher erhalten.
Wen » ich nun meine Gedanken fixieren muß . so hat mein

Gehirn wenigsten » auf Augenblicke Ruhe , aber ich kann leider
nicht lange lesen , es »st alle » in niir viel zu sehr erschüttert.

2 . Februar IvS6
Ter Kurier von Cayenne ist angekominen , er hat lem»

« riefe für mich.

nchnicr Eigenart , die bei dein flüchtigen , nach den Glanz-
stüclen und Modeartikeln der Sago » juchenden Beschauer
nur zu leicht nnbciii - rll bleibt lieber kc- i Maler erfuhr
ich . daß er seit 1890 jeden Sommer nach dem stillen
Hridedorse Töilingen bei Wildeshauje » getoinim » sei , und
das ; er 1896 sich dort ständig angejnselt Hab . '.". lies reizte
mich , diesen wettfcrncu Wintct im Lldenburgisthe » einmal
auszusuchen.

Wer von uns modernen Kulturmenschen sehnle sich
nicht aus dem aufregenden Treiben d . r unruhige » Groß-
stadt hinaus » ach dem Frieden ländlicher Einsnmlcit . aber
aus Jahre hinauszugchcn und araniun iveliabgeschlossen
nur lünsllerische » Freuden und Pflichten zu leben , wieviele
haben dazu die Kraft , die Ausdauer ! Müller vom Siel
besaß beides , und das macht mir von vornherein den
Künstler sympathisch . Er ist kein versimpclier Künstler , der
ans den engen Kreisen nie herausgekvmmen ist und von
der weiten Gollcswclt draußen nichts gesehen hat , nein,
er hielt sich längere Zeit an Miltelpiinltcii des künst¬
lerischen Lebens aus , er war in München , Ncwhork , Ant¬
werpen , Brüssel , London , Paris.

Sodann reizte mich die Laudschast , i » der Müller lebt,
und in der er die Motive zu seine » Kunslwerlen findet,
ganz besonders . ES ist die Heide , die viclgcschmähle Heide,
die trotz alledem bei niigczähllen Heidcdickncr » , Heidc-
malern , Heideschwärmern als ein wundcrbarcS Kleinod
unter den Ia » dsck >astlick >cii Schönheiten unseres weiten
Vaterlandes gilt.

Ich kenne sic . habe sie ans ungczähllen Streiszügrn
zwischen Elbe und Ems leimen gelernt : die großartige
Hochscheide bei Wilsede , der höchsten Erhebung zwischen
Unterwcscr und Unlerelbe , wo einst der Allmcister unter
dcnHeidemaler » , EiigenBrcicht , schon vor Jahrzehnte » als
künstlerischer Psadsindcr iveilic , und wo Bernhard Wicgnndt
sein stiininnngsvollcS Werk : Hcidelandschast bei Nieder¬
haverbeck schuf . Ich kenne die eigenartige Heidcgegend bei
Zeven , wo einst ( liM > der berühmte Meister a » S der
diisseldorscr Schule , Ludivig Vokelmanii . sein letztes großes
Bild malte : Austeilung des heilige » Abendmahles in der
Kirck ' c zu Selsingen , unk wo jetzt einer der als feinsinnigste»
und selbständigsten Schilberer norddcnljcher Landschaft bc-
zcichnete Wilhelm Feldman » sei » Heim ausgcschlagen hat.
lind sch kenne solche Heidclandschaste » , a »,S denen ein
Schuch , Köster , Inner » a . Motive ' für ihre Werte ge¬
sunden , und auch , was eigentlich sür einen modernen Kunst¬
schriststeller selbstverständlich ist , die durch die WorpS-
Iveder zu solcher Berühmtheit gelangten Lande . Und un¬
gezählte , unsagbar schöne Heidemühlen a » stille » , grün»
nnibiischlcn Büche » weiß ich , die den Maler sörnilich an¬
locken , ünd dann die granilnen Hüneiislciiie , wie die ge-
wattigen Stcindcn ' mäler bei Südbostcl , die in Lichtung
und Sage so ost gerühmt worden sind , und solche „ Para¬
diese der Heide " , wie die prächtige Lielh bei Fallingbostel
und die herrlichen Buckzenwälder bei Siellichtc.

Seit Jahresfrist erst kenne ich aus eigener Anschauung
die ganz eigenartige , ein ganz cigcnlümlichcS Gepräge
tragende Heidelandschaft bei Wildeshause » , der sagenum¬
wobenen Wittelindsstadl , in dessen bedeutsame nnd ehr¬
würdige Geschichte schon in den älteste » Zeiten solch stolze
Namen hiiicinspicleu , wie der des bcldenhniten Sacbscn-
sührers und des schwärmerischen Kaisers Llio III.

Noch wenige Wochen vorher Hane ich aus unver-
geßlschen Wcindcriiiigc » durch die sounige Provence , deren
landschastliche nnd malerische Schönheiten ich genau kenne,
gemeint , daß eS nichts reizvolleres gebe , als durch die
schattigen Platanen , nnd Zvpressenallcen des milden
Südens dahinzusahreii

Jetzt ans einer fröhlichen Herbstsahrt von Wildes-
Hausen ans in die rotblühcnoe Heide lerne ich wieder die
eigenartigen Reize einer nordischen Birlenlandstrasie ken¬
nen . Ich wollte , ich könnte meinen provciizalijchcu Freu » ,
den solche Stellen zeigen , wo der Weg am schönsten ist:
dort z . B . wo eine kleine Brücke über das zur Hnnlc
fließende Bächlein , die Aue . sülirt Ist das eine sonnige
Herbststiinmnng in den langen Reihen der so zarten und
dock, auch so zähe » Bäume!

12 . Februar >89 »! .
Eben erst babc ich meine Post erhalten . Immer noch

nichts , ick, muß eben weiter kämpfe » , weiter standkallcn.
» »

O

Auszüge au ? den Briefen meiner Frau (erhalten a»
jenem Tag »:

Paris , 9 . Tczcinbcr 18!«.
',.

Wie immer haben mich Teine hcißcrschiitcn Briese lief
bewegt nnd mir meine » Sonnciislrahl gebracht , eS ist der
einzige Augenblick der Erholung » nd Freude in de » langen
Monaten , in den schmerzlichen , lastenden Tagen . Wenn ich
diese Zeilen lese , au ? denen so viel Energie und Willenskraft
spricht , so empfinde ich, wie Tein Wesen in meinem schwingt;
Teine seelische Thalkraft stützt auch meine Kräfte , mir scheint,
als verdoppelten sie sich unter der Macht Teine » Willen » . . .

Pari » . 19 . Dezember 1895.
Vorige » Jahr » in diese Zeit hofften wir , am Ende

unsere - Leidensweg » zu sein . Wir hatten unser voller Vertrauen
in die Gerechtigkeit de» Gerichtshöfe » gesetzt , wir waren über
den grauenhaften Irrtum , der begangen worden war . entsetzt.
Nun liegt ei» ganzes Jahr hinter » ns , da » uns sowohl durch
die nicht - würdige Kränkung , die man » » S angclhan , al » auch
durch da » unerträgliche Leben , da » man Dir körperlich und
seelisch bereitete , die entsetzlichsten Leiden gebracht . . . .

Pari ? , 25 . Dezember 1895.
ES drängt mich , vor Abgang der Post noch einmal mit

Tir zu plaudern . Ich sage Tir immer wieder dasselbe , aber
da » macht nicht », ich spreche doch mit Tir , ich komme Dir
auf einen Augenblick näher , und da » tbut inir wohl . . . .

Ich Hab « sozusagen gar nicht von den Kindern gesprochen,
und doch sind sie eS, die un » an » Leben knüpfen , ihretwegen
ertragen wir diese unerträgliche Lage , und Gott sei Tank , daß
sie nicht » ahnen . Ihnen ist noch alle ? Freude , sie singen
und lachen und schwätzen und erfüllen da » Haus mit frischem
Leben . . . .

llud nun die lveite ahlkoruer Heide mit ihren mäch¬

tige » , z » den grvszarligsle » Slciudeulii ' äleru Norddeutsch»
lands gehörende » .vuneiigraber : bei visbeler Braut , dem

Bräutigam und d >>» Heidenopsersie » le ! Trotz aller Ber-

wuiluiige » , die spaiere Zeile » an oe » aus großen ^ tein«
blocken errichte : , » Grabstätte » angcrichlei haben » ist tue

wildeshaujer Gegend ganz auslallend reich an solchen
Malstättrn der maniiigiachsic » Acl Für die vorgeschicht¬
liche Forschung »sl liier em Uajsisct -es Gebiet . Tocli un»
wiiilt heute ein aiideres Ziel , als arckiäologisckw Betrach¬

tungen auzusiclle » . Wer über Altertumskunde näheres
lesen will , nehme de » stattlichen Band zur Hand : „ D >e
Bau - und Kunsidenlniäler des Herzogtums Lldenburg , be¬
arbeitet im Ansirage des großherzoglichen Staats » ! ,,
nislcriums , l . He »t : Amt Wildeshause » . Oldenburg 189,
Auch ein Führer : „ Tie A »lhor » er Heide " vo » L Halcubeck,
Bremen lKKl . giebt nähere AuSkunst.

Wir strebe » Tötlinge » zu . durchquere » in nordöstlicher
Richtung die Heide , lasse » die „ Glaner Braut " reckns liege»
und gewinnen , indem wir mehrere Brücken über die ver¬
schiedenen Arme der Hunte benutzen , die buschigen Höhe » ,
die liier a » der rechten Seile des Flusses s >ck> l>>» ziehen.
Alles an unserem Geiährt ist mit blühender orika geziert,
auch die stattliche » Schimmel , die lavser onsgehalie » haben,
tragen große Büsche . AIS wenn wir zu einem Feste bunt
geschmückt wären , ziehen wir in das von Eicksen - und
Buchengrü » cingehüllie Töllingcn es » .

Wir feiern dort auch ei » Fest.
Wer von Künstlern , Landschaslsschwärmern vo » d u

Leuten gewölmlichcii Schlags gar nicht zu reden , hat jrüher
aus die Schönheiten des stille » Kirchdorfes geachtet ! Nur
ein Poet , aber ein jetzt vergessener : Karl August Mayer»
hat diese » Stück Land in seiner Bedeut » »)) erkannt.

Toch der eigentliclu ' Entdecker , der „ weiter "
, der mit

den Aiigen de » Künstlers das schöne Land geschaut , ist.
Müller vom Siel . Ans freier , die Lande tveit überschauen-
der Hohe hat er hier in seinem Landhanse ein reizendes
Künsilerhcim geschossen.

Als nachhaltige nnd sachgemäße Vorbereitung für das
Eindringen i » die geheimen Reize der sich hier ausbreiten-
de » Laudschast zeigt er » nS seine zahlreichen Sliibien und
Skizze » , die fast alle aus der urwüchsigen Heimat gewonnen
sind . I » große » Zügen lerne » wir dann » Hier Müllers
Führung die malerisclien Einzelheiten des traulichen LrleS
kennen Tie altersgraue , zur Sommerszeit aanz in Bnchcn-
iind Eichenlaub eingeliüllte Kirche , de » große » , einst im' grn
seiner Parkanlagen eine Sehenswürdigkeit bildenden Pfarr¬
garten . die knorrige , Jahrhunderte alte Gemeindeeiche , den
alte » Erblrng . die echt niedersächsischen Banernhöse mit
ihre » charatleristischen Eichenhaine » , ihren zum Teil au»
stämmigem Flcchtiverk , zuin Teil auS rundlickzen Feldsteinen
hergcstelltc » Einfriedigungen , ihren kleinen , verlassen , ab-
scilS stehende » , rußige » Backöfen , ihren bemooste » , oben
am First mit einem dickpelzigen Mali » oder „ Heids,iß " rin«
gefaßten Reit - oder Strohdächern , — jene wie im dunklen
Versteck liegenden Ansiedelungen , von denen einzelne säst
noch genau das ursprüngliche lKeprüge eines altgerma-
nischen GehöiieS tragen , wie eS Gehrt » aus einem viel
sür Sckinlzwecke gebrauchte » Bilde dargestellt hat

Auch stimm » ,igsvvlle Romanlik fehlt i » dieser länd¬
lichen Jhvlle nicht : etwas abseits vo » dem statilichen Hose
Aschenbeck ist die „ Gerichtsstätte "

, ei » aus siel ' ' » noch gut
erhaltenen Steinen bestellendes , von einem düsteren Fich¬
tenhain eingcschlosscnes Tenkmal , wo der Sage nach die
Männer des alte » westfälische » Leriganes » nd des sächsi¬
schen LarganeS Gericht und Thing hielten JcnieitS zeigen
Spuren alter Felbabteilungcn , wo einst das i » den lrie-
gcrischen Zeitläuften des 15 . Jahrhunderts verschwundene
Norddötlingen gestanden bat

Was Dötlingen » ehe » seinen nngezähllen lraullcbcn
Laiidjchaftsbilder » im Lrte selbst » nd » eben seine » vielen
lauschigen Plätzen an de » in kraiiiem lR -wirr sich schlän¬
gelnden Torswege » ganz besonderen Reiz verleiht , ist seine
Lage ans hügeligem Gelände W,r stehen auk dem dicht
beim Lrie gelegene » Petcr ' bcrge Von unten brrans er¬
klingt da » barmonische Geläut her Herdenglocken . Heid-

Fortsetznng de » Tagebuch » .
28 Februar I89N.

Nicht » mehr z» lesen . Tag nnd Nacht sind sich gleich.
Ich öffne nie de» Mund , ich verlange nie mehr etwa » . Mein
Gespräch beschränkt « sich ans die Frag «, ob die Post angc-
konnnen sei oder nicht . Man verbot mir z » spreche » , oder,
wa » auf eins heraus kommt , man untersagte den Wärter » ,
nur aus die ganz gewöhnlichen , undedcutcnden Frage » zu ant¬
worte » , die ich an sie richtete.

Ich möchte eben doch den Tag erleben , wo die Wahrheit
entdeckt sei» wird , >»» meinen Schmerz , die Qualen , die man
nur anferlrgl . in die Welt hinaus schreie » z» können

6 . März , abend « 6 Uhr.
Ter Kurier von Eayenne kam diesen Morgen . Habe ich

Briefe?
4 Mär , >896.

Keine Briese . Wie so oft , viel zu ost , wieHrholt sich
diese Pein.

8 . März >896.
Düstere Tage . E » ist mir olle » untersagt worden , ich

stehe immer nur meinen Gedanken gegenüber.
9 . März >896.

Heute sehr früh sah ich die Jolle de» Kommandanten der
Strafkolonie ankommc » . Sollte etwa » für mich da kein .'

Ach, es war nicht « , es handeltesich nur »im eine Visitation.
Ich lebe nur » och durch eine unerhörte Anspannung der

Nerven , in der angstvollen Erwartung aus da « Ende dieser
namenlosen Qnalen.

12 Mär , 1896.
Meine Korrespondenz ist gekommen ; ach , iminer noch

nichts.
» «

Antjüge aus den Briefen meiner Frau (erhalten an diesem
Tage - :

Pari », l . Januar >896.
Ter erste Januar ist noch länger , noch schmerzlicher al»

die andere » Tage . Warum ? frag « ich mich . Die UrsacheLuc !« .
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schnucken grasen an den Abhängen . Quellen plätschern und
rieseln zu Thal . Im Sonncnglanze glitzert das wie im
starren schlaf liegende Wasser der Hunte . Und weit drüben
aus welligem Grunde die Wiesen , die Brüche , die Büsche,
die Heidestreifen , bis dorthin , wo in geheimnisvoller Ferne
der blaue Tust der Wälder den Horizont begrenzt . Trotz
Sonnenalanz und blauein Himmel lagert über dem welt¬
fernen Lande etwas wie die still verhaltene Melancholie
des deutschen Volksliedes , das bei aller übersprudelnbeil
Fröhlichkeit so osl die herben Töne der Entsagung , der
Schwermut anklingcn lägt . Hier im Lande des Kiinstlrrs
und Poeren lernen wir die Bilder von Müller vom Siel
verstehen , die er letzten Winter in Bremen ausgestellt hatte:
Heidelandschast mit Schafen , Herbst in der Heide , Bauern-
grhöft , und solche wie : Quelle in Tötlingen , Aussicht
vom Petcrsberge u . a ., die im Besitz des Größberzogs von
Oldenburg , der Fürstin von Waldeck und von verschiedenen
Privatleuten sind . Hier süblcn wir , wie bodenständig und
organisch Müllers Kunst in heimischer Erde wurzelt , wie
echt und wahr in der Stimmung seine Bilder sind , und wie
die Einfachheit gerade ihre Gröste ist.

Hier kommt mir auch jo recht zum Bewußtsein , wie
fernerhin von den modernen Menschen Kunstgenuß in der
Malerei ^ pslegt werden müßte . Ihr Ausstcllungsmüden,
die ihr dre Barbarei modernen Aussrellungeweseus kennt,
bei dem alles kunicrbunl durcheinander gewürfelt ist, un¬
terstützt solche Leute wie Müller vom Ziel , gehr in ihr
Neuland , betrachtet dorr ihre Bilder ! Nicht , daß sie einfach
nüchterne und gelehrte Erläuterungen der » andschasr wä¬
ren , sondern sie sind deren weihevolle Berk ä ungcn , eben
Kunstwerke , in Dsie ihr hier viel tiefer eindringt als in
überfüllten Ausstellungen . Vereint Naturgcnuß mit Kunst¬
genuß ! Tas ist ein Ziel , aufs innigste zu wünsche» !

Einer der Glanzpunkte landschaftlicher Schönheit bei
Dötlingen ist die Aussicht von den mit Ginstcrbüschen über¬
wucherten Goldbergen über ein dichtes Waldrevier an der
Hunte . Hier hat Müller vom Siel die Motive zu einem
seiner besten Bilder gefunden , zu einem Kunstwerk , das in
seiner Farbensrische modern im besten Sinne erscheint.
Ueberraschend >st cs , wie die Gegend bei Tötlingen durch
Anforstungen ein wirkliches Waldgebiet wird . Wenn cs so
weitergcht , steckt in dreißig bis vierzig Jahre » der setzt
noch rn weile Fernen blickende Heideort mitten im Walde
drinnen wie ein echtes Schwarzwalddors.

Vorläufig har cs aber noch keine Not , vorläufig ist
noch so viel unbebautes Gebiet voriiandcn , so viel Oebland,
so viel Ursprünglichkeit und Urwüchsigkeit in der Land¬
schaft, daß unser Künstler , den gerade , wie sa auch uns,
das Unenlwcihte , Keusche, .Herbe der Natur hierher lockte,
noch lange Jahre ungezählte Schätze heben kann , vollends
wenn er , wie es Müller vom Siel thut , den einzig rich¬
tigen Weg bcschreirct , nämlich jahraus , jahrein inmitten
der Landschaft selbst» zu wohnen , die er künstlerisch dar-
stcllen will . Mit der alten Gepflogenheit , nach der der
Heidcmaler im Lämmer an Orr und Stelle einige Skizzen
entwirft und seine Bilder im Winter in der Stadt ge¬
mächlich fertig stellt , wird immer mehr gebrochen
Werden . —

Ich habe das von Müller vom Siel für die Kunst
entdeckte Neuland bei Dötlingen auch im Vorfrühling ge¬
sehen . Auch da wurde allen Teilnehmern an der eigen¬
artigen Heidesahrt der Ausflug zu einer Art Wallfahrt,
die das Gemüt erhebt , die Herzen begeistert . Und so war
es denn kaum zu verwundern , daß eine Gefährtin aus dem
herrlichen Lberelsaß , dessen Bewohner vor unseren nie-
dersächsischcn .Heiden ja einen ivahren Schreck haben , mit
tiekinnerster Freude gerade diesen Tag als das Schönste
erklärte von ihren sämtlichen nordischen Reisen.

^ US dem ^ros;kerzogium .
^ ^

Oldenburg , 19 . Juli.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatteg

* Ter Bund der Vereinigten Norddeutschen Lieder¬
tafeln , der kürzlich in Bremerhaven sein Jahresfest

feierte , über dessen Verlaus wir eingehend berichteten , be.
stand am Jahresschlüsse aus 65 Liedertafeln mit 3303
Sängern . Atzs unserem Lande und der Nachbarschaft ge¬
hören dazu der oldenburgcr ., Licderkranz " , die bra-
ker „ Liedertafel " , ferner seit dem Fest in Bremer¬
haven der wilhclmshavener „ Bürgergesangver-
ein "

, die Vereine Orpheus - Leer, Mannergesangver¬
eine Bremerhaven , Osnabrück und mehrere aus
Bremen. TaS Vermögen dieses Bundes betrug 7013
Mark gegen 6813 im Vorjahre . Einschließlich dieses Ver¬
mögens ist die nächstjährige Einnahme aus 8664 Mark,
und die Ausgabe aus 1130 Mark veranschlagt , so daß dem-
nächst ein Kasscnbestand von 7534 Mark zu erwarten ist.
— Ter deutsche Sängerbund besteht aus 69 Ein-
zelvcrbändcn mit 102 241 Mitgliedern in 3547 Vereinen.
Das nächste deutsche Sängerbundesfesk sindet im Jahre
1902 in der Zeit vom letzten Sonntag im Juli bis zum
ersten Sonntage im August in Graz statt . Tas Vermögen
des deutsche» Sängerbundes beläuft sich aus 128 876,93
Mark , das Vermögen der deutschen Süngerbundstistung
aus 168OM,91 Mark . Als Ehrengaben wurden aus die¬
ser Stistung verteilt : einmal 500 'Mark , zwölsmak 400
Mark und einmal 300 Mark , zusammen 5600 Mark.

' Einführung des Lotsenzwanges auf der unteren
Hunte . Tas Slaalsministcrium erläßt die nachfolgenden, am
I . August d . Js . in Kraft tretenden Vorschriften, betreffend
die Einführung des Lotsenzwanges auf der unteren Hunte und
Aendcrung der Gebührenordnung für die auf der Weser und
deren Nebenflüssen thäligen oldenburgischen Flußlotsen . Bei
der Befahrung der unteren Hunte auf der Strecke zwischen
den Hafcnanstalten in Oldenburg und der elsflcther Weser-
kaje sind nachstehende Schiffe dem Lotsenzwang unterworfen:
I . alle Seedampfer, ohne Rücksicht auf Raumgebalt und
Tiefgang, 2 . alle übrigen Seefahrzeuge, deren Tiefgang
3 Mir . und mehr oder Brutto -Raumgchalt 350 cbm oder
darüber beträgt . Das Staalsministcrium , Tcpartcmcnt des
Innern , ist befugt, Befreiungen von dem Lolscnzwang
einlretcn zu lassen. Tcm tz 10 der Ministcrial -Bekanntmachung
vom 15 . Dezember 1898, betreffend den Erlaß einer Lotsen¬
ordnung für die auf der Weser und deren Nebenflüssen
tkätigcn oldenburgischen Flußlotsen , wird folgender Schluß¬
absatz hinzugefügl : Tas Lotsgeld wird mindestens für einen
Tiefgang von 1,50 Mtr . berechnet. Schisfsführcr, welche sich
schuldhafter Weise dem Lolsenzwange entziehen, werden mit
Geldstrafe bis zu 150 Mk . bestraft.

» »
m . Berne , 18 . Juli . Ter hiesige Männcrgesangvercm

„ Liedertafel" veranstaltet am 7 . August eine Ver¬
gnügungsfahrt mit dem Salondampscr „ Willkommen " cv.
bis zun, Rotesand -Leuchtturin hinaus . Vor einiger Zeit
waren die Vorstandsmitglieder E. H . Bulling - Schlüte und
E. Janßen -Bcrnc im Lloydburcau , um den erforderlich .' »
Tampfcr zu chartern . Seitens des Llond wurde der Wunsch
ausgesprochen , die Ein - und Ausschiffung der Mitfahren¬
den in cincin mehr wcscrabwärls liegenden Orte vorzu¬
nehmen . da ein Anlegen in Farge für einen größeren Tam-
pfer bei dem fast immer wehenden Nordwestwind immer
mit großen Schwierigkeiten verbunden sei- Herr Bulling
erwiderte darauf , warum man denn nicht an der stcdingcr
Seite anlegc , da doch die Zuwegung bis an das Flußbett
die denkbar beste sei, und auch die Beschaffung eines An¬
legers auf keine Schwierigkeiten stoßen würde . Ter die
Unterhandlungen führende Herr vom Lloyd erklärte da¬
rauf , wenn sich alles so verhalte , wie ihm dargelegt wor¬
den sei , so zweifle er gornicht , daß dem Wunsche der Ste-
dinger gewillfahrt werden würde ; er wolle herüberkommeu
und sich die Oertlichkeit einmal genau ansehcn . — Herr
Hergens - Ranzenbüttel verkaufte hekanntlich auf
der Ausstellung,n Halle einen Eber für 525 Mark . Jeden¬
falls durch diesen Handel veranlaßt , scheint «fein Name
als Schweinezüchter in die weitesten Kreise gedrungen
zu sein , denn in kurzen Zwischenräumen erhielt er drei
Bestellkarten auS Rußland , deren Entzifferung , da sie
sämtlich in russischer Sprache und Schrift abgesaßt waren,
einige Schwierigkeiten vcranlaßte . — Tie Heuernte
ist größtenteils beschafft. Tie Quantität des Futters steht
gegen das Vorjahr um ein Tritte ! zurück, während die

unserer Heiden ist dieselbe . Tag oder Nacht, so lange Teine
Unschuld nicht anerkannt ist ; das Gewicht, das uns bedrückt,
ist zu schwer , als daß wir irgendwie am Leben der Außenwelt
teilnehmen könnten und einen Unterschied zwischen irgend
welchen Tagen zu machen vermöchten. Und dennochstehen wir
dann im Banne noch traurigerer Empfindungen . Tas hängt
ohne Zweifel damit zusammen, daß diese Tage unter Menschen,
welche sich lieben, Zeitpunkte größten Glückes , höchster Freude
sind, und wir Geprüfte , Unglückliche empfinden noch tiefer das
Bedürfnis , uns gegenseitig zu nähern , uns zu stützen und
unsere Kräfte durch eine tiefgründige Zuneigung zu stärken_

Paris , 7 . Januar 1896.
Ich habe eben Teine Briefe erhalten . Wenn ich nur

schon Teine Schrift sehe, bin ich immer bis in die tiefste Seele
ergriffen, und wenn ich Teine Gedanken in mich aufnehme, so
überkommt mich eine intensive Freude und Rührung . . . .

Teine Briefe verraten mir Teine starke Willenskraft , aber
ich lese doch Teine Ungeduld heraus , die ich so sehr gut be¬
greifen kann. Wie könnte cs auch anders sein , wo Tu in
vollständiger Einsamkeit so ganz Tir selber überlasten bist , wo
beständig Todesqualen an Tir nagen , wo Tu nichts von dem
Schurkenstreich begreifst, der uns alle so unglücklich gemacht,
wo Tu aus dem vollen Glück heraus den Tcinigen entrissen
wurdest ; Teine Lage ist sicherlich die entsetzlichste , die man sich
vorstellen kann. . . .

Lucie.
Dem letzten Brief vom Januar waren folgende Zeilen

von meinem Bruder beigefügt:
Mein lieber Bruder,

meine ganze Willenskraft , meine gaine Intelligenz sind
wirklich , wie Tu in Teincm Briese vom 20. November sagst,
auf ein Ziel konzentriert : die Wahrheit zu entdecken . Wir
werden eS auch erreichen.

Ich muß so lange mich nur immer wiederholen, bis ich
Tir werde sagen können : die Wahrheit ,n erkannt, die Sache
ist aufgeklärt . Tu mußt aber bis -u jenem Tag am Lebe»
bleiben. Tu mußt alle Kräfte Deines Wesens anspanncn , um
den körperlichen und seelischen Qualen siand zu halten , und
ich weiß, daß das nicht über T einen Mut geht . . . .

Mathicu.
Fortsetzung des Tagebuchs.

15 . Mäe, . 4 Uhr früh.
Unmöglich, ,u schlafen. Mein Kops ist durch diese geistige

und körperliche Unthütigkcit entsetzlich ermüdet.

Tie Bücher, die mir Lucie in den letzten drei Bries-
sendungen avisierte, sind noch nicht hier. Mein Kops ist auch
so ermüdet , so erschüttert, daß es mir unmöglich ist , längere
Zeit nacheinander zu lesen . Aber dennoch verschaffen mir die
kurzen Augenblicke, in denen ich meinen Gedanken entfliehen
kann, einige Erleichterung.

27 . März 1896.
Endlich habe ich die Bücher erhallen , die am 25 . No¬

vember 1895 abgcschickl wurden.
I . April 1896.

Tie Februarpost ist angclaugt , der Schuldige ist immer
noch nicht entlarvt.

Was ich auch leiden möge, die Aufklärung muß herbei¬
geführt werden ; darum : keine Klagen!

Auszüge aus den Briefen meiner Frau (erhalten am
5 . April ) :

Paris , 1l . Februar 1896.
Ich habe Deine Briefe vom Tezcmber noch nicht ; ich will

nicht über die Qualen klagen, die mir diese Verzögerung ver¬
ursacht, cs kann sich niemand vorstcllen, wie lebhaft man
unter Unruhe und Besorgnis leidet. Es giebt nichts Entsetz¬
licheres, als ohne Nachricht zu sein von einen» Wesen, das
man sehr unglücklich weiß, und dessen Leben man höher wertet,
als das eigene. . . .

In den ruhigen Stunden frage ich mich oft, warum nur
mir so geprüft worden, aus welchem Grunde wir berufen sind,
eine Marter zu ertragen , gegeir die der Tod ohne Schrecken
wäre . . . .

Paris , 18 . Februar 1898.
Immer noch bin ich ohne Nachricht ; und doch weiß ich,

daß Teine Briefe schon feil drei Wochen beim Ministerium
liegen. Ich bin so ungeduldig , bis ich sie erhalte, und mir
dadurch der Trost zuteil wird , den Tu mir jeden Monat
bietest ; jede Verspätung der Post bringt mich in die schmcrz-
Uchsle Aufregung . . . .

Paris , 25 . Februar 1896.
In dem Augenblick, als ich meinen letzten Brief an Tich

beendigte, ivnrden mir endlich Teine Briese überbracht. Ich
danke Tir dafür , daß Tu so bewundernswürdig standhälist
ich danke Tw für die tröstlichen Zeilen , die Tu mir sendest

Lucie.
(Fortsetzung folgt . )

Qualität nicht» zu wünschen übrig läßt . Allerorts seus»
man » ach Regen , lange darf das trockene Wetter nicht mehr
aiihalten . sonst würden die Weiden schlecht werden . — Ein
sehr lästiger Vogel , im Obstgarten besonders , aber auch im
Gemüsegarten , ist der Lta r . Seine Sünoen werde » aber
gewöhnlich dem Sperling zugercchnet , der nach vielfacher
Beobachtung bedeutend nützlicher ist. — Herrn Hauptlehrer
Rose in Berne sind von der Lberbehörde vier Wochen
Huiidslagssericn bewilligt worden . Wie wir vernehmen,
wird Herr Rose im nächsten Frühjahr in den wohlvcrdicn.
tcn Ruhestand trete » .

» Jever . 17 . Juli Herr P . W . Janßen, der große
deutsche Wobllhäter in A mstcrda m . ein geborener Jever-
ländcr , Stifter des hiesige » Jugendheims , feierte am 9 . d.
seinen 80. Geburtstag , zu ivelchcm ihm Kaiser Wilhelm II.
in herzlichen Worten gratulierte . Nur mit wenigen Worten
erinnerte die anistcrdamcr Presse air diesen Freudentag.
denn es ist allgemein bekannt , daß .Herr Janßen das Ziehen
an der großen Glocke baßt . Millionen und AbcrmiUioncn
Gulden hat er im Stillen für wohlthütige Zwecke weggc-
geben und giebt sie noch aus ; nur wenige Eingeweihte er.
fahren davon . Keine Wohlsahclseinrichlung im ganzen
Land , die ihm nicht verbunden wäre ! Tcm alten See¬
mann hat er ein Heim geschaffen und auch alten Leuten,
die arbeiteten , bis die Natur ihnen ein Halt zuries . Hun-
derle Arbeiterfamilien in FricslandS Fehnen danken ihm
ihre Existenz . Sumpfige Niederungen hak er dort in srucht-
bares Land umschassen lassen . Lebe Heideslächen in Treiue
und Geldcrland durchzieht jetzt der Pflug und wandelt
sie um in fruchtbare Aecker . Auch da ? ist sein Werl . Zabl-
reiche arme Landarbeiter finden dort ihr gutes Brot . Viele
uiigeiundc Grotten i» Amsterdam hat er uicderrcißcil und
dafür gesunde Arbeilerwohnungcn erbauen lassen , und so
reihen sich Schöpfungen an Schöpfungen , zu viel , um sie
auszuzäbleii , alle aus das Volkswohl abzielcnd , alles in
großen Zügen . Was er für die Teutschen in den Nieder-
lande » gckhan bat und noch thut , würde bei 'Auszeichnung
Bücher füllen . ES sei nur an Begründung und Mitumer«
Haltung der Kaiser Wilhelm - Schule , an die „ Teillscb - 'Aie-
derlündische Stiftung sür arbeitsunfähige Deutsche und an
die iürsllichcn Totationcn au den „Tcutichcn Hülssvcrcin"
erinnert . Millionen hat er in solcher Weise sreudig hin-
gegeben . um soziale Mißstände zu bestreiten , das Volk zr
erziehe » , Armut zu lindern . Ter innigste Tank des ganzn
Volkes und die Anerkennung seiner Königin und seine;
Kaisers wurden ihm dafür zu teil . Ter preußische Kronen-
orde » 2 . Klasse und das Kvmmandeurkreuz des niederlän¬
dischen Löwcnordcns zieren seine Brust . Aber noch mehr
als solche Auszeichnungen wird ihn wohl das Bcwußtse >-
beglücken, stets sür andere gewirkt zu haben , und now
zu wirken . Wo er seinen Fuß hiusetzt , da flicht die Sorge.
Im Arbeiten und im Wobltbun führt er die Tevise unseres
unvergeßlichen allen Kaisers : „ Ich habe keine Zeit , müde
zu sein "

' Lindern , 18 . Juli . Sonnabend starb hier das älteste
Mitglied unserer Gemeinde , der Zeller B . Koch , im
hohen Alter von säst 92 Jahren . Obgleich derselbe in
zweiter Ehe lebte , hätte er in wenigen Wochen das Fest
der diamantenen .Hochzeit feiern können . Mit demselben
ist eine der populärsten Persönlichkeiten aus unserer Mwe
geschieden : er war für jung und alt „der Opa " . Tr:
nunmehr Verstorbene hatte bei seiner ungewöhnlichen kör-
perlrchen Rüstigkeit und äußerst seltenen geistigen Frische
die beste Aussicht , 100 Jahre und darüber alt zu werden
bis er im März d . IS . einen Unfall im landwirtschaft¬
lichen Betriebe erlitt , der ihn seitdem ans Bett fesselte
und die unmittelbare Ursache seines Todes wurde.

( ,O . Vztg . ' )

Gom Geld- und Warenmarkt.
Teutsche überseeische Auswanderung. Im

Juni 1901 wurden aus deutschen Häsen 1584 deutsche Aus¬
wanderer und 16 900 Angehörige fremder Staaten be¬
fördert . Tavon gingen über Bremen 9319 , über Hamburg
7581.

Infolge des starken Rückganges ihrer Aktien erlassen
4 angesehene Zemcntfabriken Rordwestdcutsch-
landS eine össentlichc Erklärung , in der sie vor über¬
stürztem Verkauf der Aktien warnen.

Schuck ert - Affäre. Tie Vorstandsmitglieder der
Schuckert-Gcsellschast sind dem Trängen von allen Seiten,
aus ihre 749 000 Mark Tantiemen zum Teil zu ver¬
zichten , nuiimebr insoweit enlgegeiigekommen , als sie aus
die sofortige Auszahlung der Tantiemen Verzicht
leisten und diese Gelder der Gesellschaft bis zur nächsten
Generalversammlung überlasse » wollen . (Tamit ist herz¬
lich wenig gewonnen , denn um so größer werden nunmehr
die Tantieme -Verpflichtungen im nächsten Jahre sein . Rich¬
tiger wäre cs , wenn eine außerordentliche Generalver¬
sammlung einberusen würde , die einmal eine Revision der
Tantiemc -Verhältnissc vornähme . )

Tie Zeitschrift „ Stahl und Eisen " berichtet vom rhei¬
nisch - w e stfälischen Eiscnmarkt, daß sich die all¬
gemeine Lage gegen das vorige Quartal im wesentlichen
nicht geändert habe . Tic erhoffte Besserung wurde durch
unliebsame Vorgänge aus dem Gebiete der Banken und der
Elektrizitätswerke — die großes Mißtrauen hcrvorricicn
und die geschäftliche Unlust förderten , hintangehalten . Mit
dem beginnende » Frühjahr trat eine gewisse Belebung des
Bedarfs ein , die aber » ur mäßig blieb , da die Bauthätigkcit
sich nicht in dem gehossten Maße entwickelte.

Ter Koksabschluß der Staatsbahnver-
waltung in Höhe von 40 000 T . ist mit Nichtsnudi-
katszechen. und zwar zum Preise von M . 18 per Tonne
zu stände gekommen.

Tie Beteiligungszissern der Kohlensyn¬
dikatszechen betrugen am 1 . Juli d . Js . 8 397 000 T.
gegen 7 205 000 T . im Vorjahre , was einer Zunahme
von 1 192000 T . gleich 16,53 Prozent entspricht.

Newyorl, 17 . Juli . Börse. Anfangs fest , später
rückgängig auf Verkäufe . Schluß lebhaft , fest und steigend.
Canada 102,50 gegen 100.50 , Union 102,62 gegen 95.

Tie londoner „ Financiell News " warnen vor un¬
günstige» U c b e r t r c i b u n g c n in Bezug auf die
deutschen Börsenverhältnisse und führen aus , das
kommerzielle Teutschland werde aus dem Reinigungspro«
zeß um so stärker hervorgehcn.

Berlin. 18 . Juli . Börse. Ter heutige Verkehr er-
össnctc in guter Haltung aus bessere Meldungen auS
Amerika . Amerikaner kräftig steigend . Tic bessere Stim¬
mung konnte sich im weiteren Verlaus der Börse voll be¬
haupten ouk rubiaer « Ausfajiuna der allgemeinen Lage.



Nedrn Deckungen ver PreiSdrAckir regten auch Meinung -; ,
käuser patenter Hände an . Es notieren um 1 Uhr : Tis-
konlo 174.50, Deutsche 102, Handels 135.0(1, Bochum 167 .50.
Laura 182, Dortmunder 51 , Harpe » 152. lO, Hiberuia
154 .50, Gelsen 163, Eanada 07 .00 , Lloyd 113. 75, Pake:
119 .60, Italiener 97 . Tendenz : Fest.

Hansel . Gewerbe und Verletze.
Oldenburg , 19 . Juli . Kursbericht der Oldenburgisch «,

Spar « und Lech- Bank . Ankauf Vertäu«
I . Müudelficher.

v« i.
g >/, pSi. Alte Oldenb. KonsoU . . . 97
> >/, pCt. Neu« do . do . (halbjährlich« Zins«

-ahlung . 97
S vkt. do . do . . . . . 86
4 »Et. Oldb. 8odenkr«d .-Oblig. (unkiindb .b . 190K ) 101,25
4 pCt. abgestcmpelle do . do . Ivl
- vLl. Oldenb. Prämi «n-Anleib « 130,20
1 pCt . OldenburgerStadt -Anleihe , unk . bis 1907 100,50
I pCt. Wildeshauser, Stollcammer,

Jeversche von 1877 . . . 99,50
< pEt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen . 10 : ',50
8 >, , pEt. Butjadinger, Goldenftedter . 94,50
S>/, pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen 94
k> pCt . W stersteder Amtsverb. -Snl . . . 87
1 pCt . EuNn-Lübecker Pnor .-Obligationen 100,50
SV, pCt. Deutsch « Reichsanlnhe, abgest ., un¬

kündbar bi« 1905 . . . . 100,80
I '/, PEt . do . d, . 100.70
SvEt . do . do . . 80,80
SV, pEt. Preußisch « Consols., abgest . , unkündbarbi»

vSt
98

98
87

102
131

100. 50
101 .50

88

101,35
101,25
90.35

1905 . 100,60 101,15
SV, vCt . do . do. do . . . 100,90 101,45
S pCt . do. do . do . . 90.20 90,75

4 PEt. Teltower Kreit-Anleih«, unkündbar und .
unveUosbar bis 1015 . . . .

4 PL ». Westfalisch « Pfandbrief«
4 pEt. Gießen« Stadt -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1906 . . . .
3 > , pEr . Eleilin -r Sladt -Anlech « . . .
3 ', » plit. Wormser Stadt - Lnleib« . . ,

II . - licht mimdclsichcr.
4 PCt . Russische Sudoslbahn-Priornaien , gar. .
4 pLr . alt« nalienisch « Rente (Stuck « von 40oü stk.

und darunter» .
3 pEt. staatsga». Italienisch« Eilenb.-Prioritäten.

(Stucke v . boOLrre rm Verkauf V. pCr . hoher)
4 PCt. Pfdbr . der Preufi. Boden-Lret - Ak : -Bank

SerieXVIH , unkündbar bis 19 >0
8 '

. , vCt . Piandbrieie der Mecklenburg . Hproibeken-
und Wechselbank , unküiidbar bis l 9 >5 .

4 pCt do . d » . , Serie II , „ ,, 1910 .
4 pEt. OldenburgerGIashürrei»Prior >lälen , rück-

zadlda-. 102.
4 VCt. Warvs-Svinnerei-Priorit . . ruckrablb . 105
Oldenb LandeSbank -Aknen (40 vCt. Emtahiung u.

4 pCt. Zms vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten -Aknen (4 vCt. Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug . Dampssch . -Rhed.-ÄkNen >4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsip.-Prior . -Akl. UI .Em . (4vCt. Zinsv . 1 .Jan .)
üOechsel au« Amsterdam kurz für fl. 100 m Ali.
Check aus London » 12. » »

» „ Rew-Bork » I Toll. . »
Am .rikanische Noten . . . » »
Holländische Banlnoten «ür 10 Gulden . .

An der Berliner Börse notierten gestern
Oldenburgisch « Spar - und Leihbank -Aktien 163,75
Oldenburg . Encnbütlen- Aktien (Augustieön ) 77,25

103 20
l ' 2,70

103.75
103.25

IOl .50
95.30
94

102,15
95,60
94,30

96.70
59 .30

97.15
59.85

99,20 99 .50

91 .20
98L5

91 .75
98.75

100
102

—

137 .50 —

— 200,50

20,345
169,05
20,445

42)0
4,1 ->

16,80 —

pCt . G.
pCt . be, G.

Oldenb. Versicher .-Geselllchafts -Lttien ver St . —
Diskont der Deutschen Reichsbani 3 > , pEt.
Darleoensnns do . do 4 > , « Cr

Norddeutscher Lloyd.
„ Aller ", Randeruiann , von Neivyork lommend , ist

nohlbeballe » in Neapel angekommen . , .Halle " , v d.
Decken , vom La Plata lonimenb . ist wohlbehalten aus der
Weser aiigelonimen . „ Roland " , Fetten , von Brasilien kom¬
mend , ist ivolildeyallen -Li Callierine » passiert ^ „ Würz-
bnrg " , Schilder . von Oslasien toininend . ist von Shanghai
abgegangen . „ 2rier " , o ' elirle , in von >2 an tos » Vorgänge » .
„ Slolberg "

, Bnrosje . liat die Reise von Antwerpen nach
Oporlo fortgeseok „ üaiser Willn ' lni der >' rosse", Hvgeniann,
Val die Reise von oliervonrg nach Neiockyork jortgesept.
„ Witiekind "

, Meinero . nach Ostasie » vesliinml . ist wohlbe-
valten Onessani vassieri . „ Marl "

, Abrens , vom La Ploia
loniniend , ist wovlveliallen Sl . Vincent passiert „ van-
nover " , Jantzen . ist vvii Baltimore nach der Weser ange¬
gangen . „Creseld "

. Weiner , >ni M'arinedienst , ist wohlbe¬
halten in Shanghai angelominen.

Sckiiffsvcrkelir aus der Hunte.
21 n g c l 0 » 1 in e n sind am 18 Jul » Broker » ahn

„ Iran Beia "
, Addiils . mit 61 Tons Maioladniig von Bre«

mervaveii für die liiejige Firma Th Brauer . Elisavetv-
selmer Mnttschiss ..Christine "

, Schulna . leer von Clisaveth-
seh .i.

'Abgegangen sind am l8 Juli : 6 eesicmünder .stalm
„Anna Calliarina "

, Bruno , leer nacl» Geesiemiiiide . Olden¬
burger .gähn „ Hoisnung " , Herrn 'Ablers , leer nach Brake.
Rekmiier .» ahn . .Bell » "

, Oliv , leer nach Relni » . Olden¬
burger » abn „Margarelba " , Tadle » . mit 4" Tons Buscki»
ladnng narli Brale Am IO Juli : Clisabelliieliner M „ tl»
schiss „Christine " , Schul » » , mit 30 000 Pjiliid Getreide aller
Art » a -ch Elisabetliselm _

Anzeigen.
Wegen Reparaturarbeiten wird die

Brücke vor der Herbartstrastc vom
22. d . M . ab bis auf Weiteres für
den Wagcnvcrkchr gesperrt.

Oldenburg , den 16 . Juli 1901.
Stadtmagistrat.

Tap penbeck. _
Wegen Vornahme von Kanal-

arbciten wird die Jriedrichstrasic
von Donnerstag , den 18 . d . Mts ., ab
bis weiter gesperrt.

Oldenburg , den 16 . Juli 1901.
Ltadtmagistrat.

Tappcnbcch_
Wegen Vornahme von Kanal-

arbeiten wird die Tonncrschweer-
ftraste von der Milch- bis zur Willcrs-
stratzc von Donnerstag , den 18 . ds.
Mts ., ab bis weiter für den Fuhr-
werksvcrkehr gesperrt.

Oldenburg, den 17 . Juli 1901.
Stadtmagistrat.

_ Tappenbeck.

Jiiliiiobilv erkauf.
Tie zur Konkursmasse der Firma

Georg Nolte in Liq. zu Oldenburg
gehörigen , zu Nordmoslesschn be-
legenen

beiden Monate,
groß 9 ba 64 ar 50 gm , werde ich
zum sofortigen Antritt am

Mittwoch,
den 24 . Juki d . I .,

nachm . S Uhr,
in Woltermanns Wirtshause zu
Nordmoslesschn öffentlich gegen
Meiftgebot verkaufen.

Ich ersuche Reflektanten im obigen
Termine zu erscheinen , da ich weitere
Verkaussaufsätze mit Rücksicht auf die
damit verbundenen Kosten vermeiden
möchte.

Der Verwalter:
W . Köhler , Nickt.

Landstelle
zur Größe von ca . 60 Schcffclsaat,
Haus vorzüglich paffend zur
Wirtschaft und Handlung , Kon¬
kurrenz nicht im Orte , ist durch mich
mit Antritt zum 1 . November d . Js.
zu verkaufen.

G . Memmen , Aukt .,
_ Theaterwall 9.

Im Stadtgebiet belegenes, zu 2
Wohnungen eingerichtetes

neues Hans,
mit großem Harten,
von welchem sich L Bauplätze ab-
trennen lassen, ist unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

Eine Anzahlung von 2VV Mt.
Würde evtl , genügen.

Näheres durch
G . Memmen , Thcaterwall 9.

^iu kaufe » oder mieten gesucht
Hans im Dobbrnviertrl.

Lncrten mit Preisangabe unter
U . v postlag. Oldenburg erbeten.

-3 M sucht Mittagstisch im Haaren-
Hon ». Off. m. PreiSang . u. A . LOvostl.

kLdzs -SLLLr
Theodor Meyer,

Lchüttingstraffc 8».
Irrels -

-Hcmdchcn Stück 10 Pfg . bis zu den
feinsten.

Jäckchen Stück 10 Pfg . bis zu den
feinsten.

Kindcrtncher >/- Thd . von 90 Psg.
bis L' ik. 6.- .

Wickelbändrr Meter 13 Psg . bis
45 Pfg.

Wickelbänder fertig , Stück 20 Psg.
bis Bit . 1 .50.

Nabelbinden Slück 20 Pfg . bis
50 Pfg.

Lonrcn Stück 30 Pfg . bis Mt . 2 .80.
Gummiftückc Stück 35 Pfg . bis

Mk . 1 .50.
Gummistoffe 100 cm breit , Meter

von Mk . l .50 bis Mk . 6 .00.
Molton - Wiegencinlagen Stück

30 Pfg . bis Mk . 1 . 10.
Tragklcidchcn von Mk . 1 .50 bis

Mk . 6.00.
Taufkleidchcn von Mk . 2 .25 bis

Mk . 20 .00.
Lätzchen von 5 Pfg . bis Mk . 2 .00.
Trägröckc von Mk . l 20 bis Mk . 4 .80.
Badetücher . lOO/IOe » cm groß, Alk.

1 .25 bis Mk . 2 .50.
Badeschürzcn von Mk . 2 .50 bis

Mk . 5 .00.
Unterkleider in Seide und Satin , in

rosa , hellblau , von Mk . 2 50 bis
4 .50.

Nachtröckchen von Mk . l .00 bis
Mk . 4 .50.

Schlafsäcke , reinwollener Flanell
<Blosstrampel » unmöglich) , von
Mk . 2 .50 bis Mk . 4 .50.

Dragmäntel von Mk . 4 bis Mk . 25.
Lkindcr -Ucberjackcn von 80 Pfg . bis

Alk. 4,00.
Babh -Lcibchen , Handarbeit , gehäkelt,

30 Pfg . bis 60 Pfg.
Windelhöschen in Piqiiö , Flanell u.

Gummi , von Mk . I bis Alk. 2,50
Baby Schuhe in Leder von Mk . 1,20

bis Mk . 2,50.
Baby « Händchen von 75 Psg . bis

Alk. 4,00.
Baby - Söckchen von 25 Psg . bis

Mk . 1,20.

Ki »dcrwage »t,
sogen , amerikanische Gesundheits-

Wagen . nur mit Gnmnnrädcrn,
in erstaunlicher Auswahl und in allen

Farben,
von Mk . 27 .00 bis Mk . 60,00.

Baby - Schlaskörbe von Mk . 10,00
bis Alk. 24 .00.

Kinder - Bettstellen
von Mk . 12 .00 bis Mk . 45,00.

Baby - und Kinderbetten von Mt.
20 .00 bi« Mk. 40,00.

Wagendecken von Mk. 1,50
Alk. 10 .00.

MO Sämtliche Wäsche wird
Gcschäslshause angeserligt .

"M
» WO Grösste«

Baby - Ausstattung « - Geschäft
. lordwestdrutschland « . A

KM ' Katalog gratis .
' MU

bis

im

lUkeiWii
Liuigcsirasse Ul.

IlMllMMst
aus einen Posten

LIvKLlttv « vrrvll -
Mark 15 — 30, regulärer Preis 20— lO Mark

» viLvuäv Luadvir - ^ ULüKv
Mark 2 — 8 , regulärer Preis 2 .75— 12 Mart.

LIvLLlltv Sowwvr - ralotot 8
Mark 14 — 30, regulärer Preis 20 —42 Mark

l- eielile l-usti'e-^ cltelts , schmr ; u . sßrbig,
Mark 3 —8, regulärer Preis 3,75— I I Mark.

l-eietile i-oüen- unl! V »8ek .loppen
Mark l — lO , regulärer Preis l .30— 13 .50 Marl.

ÜVM' Gröstte Auswahl , Jlickstiickc gratis . "MG

Kette
Höchste Auszeichnungen!

IXltlt Sportansstelliing Alünchcn:

kiiijW ssoldciik Mciltillc für letttli ! l>> c ifuhrrästr.
IKUU Weltausstellung Pari « :

T KrLllä krix sisnitzn Ltnatssikkisf.
Ans Wunsch die bewährte Golumbia Jreilanf -Borrichtung nii^

automatischer Hinterrad -Reisen - oder Ncw>:„,Bremse.

^ crlretcr:

^ ll >i
.
örumunll

.
kllesli.

t» inr auf dem Lande an leb¬
hafter Bcrkrhrsstrastc belrgene,
mit gutem Umsatz arbeitende

Wirtschaft
mit Tanzsaas , Keget-

ßakn und Harten
steht durch mich zum Verkauf. Auf
Wunsch könne » Acker - und GraS-
ländcrcicn bcigcgcbcn werden.

G . Memmen , Auki

Wauptähe
an der Nrbenstraste ( friiyer III.
Ghnernstrastrp zu verlausen.

Näheres durch
E . Mrinnirn , Tbcatcrwall 9.

Kilt sl° ,lk Wirtschlist
an guter Lage ist wegen
trranklichkeit des Besitzers
mit beliebigem Antritt
preiswert zu verkaufen.

Attsknnft erteilt
G emmen , dlnkt.

Zu kaufen gesucht im
Haureuthorviertel Hans
mit ItZarten im Preise
von 7 - 10 .1 XX) Mk.

Offerten nimmt entgegen
G . Mrmmrn , Rukt^

_ Tliealerwall
S Hsurrnrädrr » 40 u . 7»

Lindenstr . 29.

Iinmobilverkauf.
(^ » 1 zu Donnerschwee in der

Nabe des ErerzierplancS belcgcncS zu
4 Wohiiniige» cingcrichlelcS

neues Aa »ts
mit Stallnngcii und 4 Schcsselsaat
Olriindcii, ist billig bei geringer
'Anzahlung durch mich zu verkamen.
Antritt : November ds . Js . oder
Mai n . Js.

<« . Mem men , Aukt
Gcbr . Damenrad , , an »en . billiget.

Lmdenslr . 29.

verknusen mehrere schöne

Banstellen
am Hochheiderweg ( demnächst
Ghausfrr ) . Näheres dnrcl,

G . Mem men , Thcaterwall 9.
(kinr Besitzung in der äustereü

Stadt , Haus , Stall und 1» Schrffel-
saat Ländereien bester Bonität ist
unter günstigen Bedingungen preis¬
wert zu verkaufen.

Aiiskiniit erteilt
(s . Memmen , T hcaterwall 9

Donnerschwee . Zu vcrk . I schöne»
Kuhkalb , 8 Tg alt . Dirdr . Alber «.

LMt - Nil Ixrlklilisliijic
eilig. Gen . » 1. »nbeschr . Hastpst.

za Petertzfehn.
Bilanz per Al . Dezember 1U0V.

(1 Ic t i v a.
Kassebcstand . 462 .38
Forderungen . , 2792,36

^ Aloblilar -Konlo » ach Ab¬
schreibung . , L85,—

Unlcrbilanz (gedeckte Eni-
richlnngslostcn ) . . . , >23 .07

. »L 3,662,81
011 » » i v »

Geschäslsgiithabeii der
(ycnoffcn . « <ll,—

Rcservcsonds Konto . . . 41,—
Schulden . 3557 .81

. »(. 3,662,8t
Zahl d . Genossen am I . Jan . 1900 : 25.
Zugang in I9o«i : 0, 'Abgang m 1900: 0
Zahl d . Genossen am 31 . Tez . 1900 : 25.

Der Borstand.
Käufer . E . Hüneckc . D . Schmidt.

Nstt » il>eilvcrfahrkn
lüi offene Leinslliiidell,

Krampfader - Geschwüre und
Hautkrankheiten.

Keine Berus - slörung . Langjährige
Erfahrung . — Komme zeitweilig nach
Oldenburg , Becksta , Barel und
Wilhelmshaven . Anfragen erbeten

Jahlung nur bei Grlo lg.

Habt Acht!
Tie wirksamstemcd. Seist g alle Hanl»
Unreinigkeiten n . Hautausschlägc,
ivic Mitcffer , Jinnen , Blütchen.
Nöte de« Gesichl « , Pusteln , Ge»
sichtSpickel re . ist

lLlirbol .rlikttschivkstl.Lkise
, v . Bergmau » ckEo., Radebcul - Ircedca.
I Schutzmarke: Strckenpsrrd.
! » St . 50 Ps . m der Hof -Apothr »,.



1 LO

Salle»
lücller,

Anfertigung von Badeanzügen.

Itieolior Hexer,
Schüttingstr . 8.

?uililjiigpulrer,
?r. ^ klkkrs Mpulvcr,

Vanillezucker
trakm wieder ein
LmLL

Lambertistrahe S8.

KeiiileÜiisWlsii. Kakes,
Frucht-Waffeln,

8 ^ Ruff . Brot.
LwU Pestrup.

Sämtliche Krucht-
u. Apfelweine,

Kannenbier.
LwN ksstrap.Lllein-

kM08-VerlMl
für die Stadl Oldenburg und Um¬
gebung eines mit T . R . Patent ver¬
sehenen großen Massenartikels (sehr
praktische Neuheit) an tüchtige Kraft
sofort zu vergeben. Einige 100 Mk.
erfordert . Off . umgehend erb. unter
Chiffre Z . 4 « » .°» an Haasenstein
L Bögler . A . 18 « Stuttgart.

Grlegenheirstauf . Ein Pferde¬
geschirr m . nußb . Beschlag, 1 zweisp.
m . schw . Beschlagu . 2 kr . Arbeitsgeschirr.
Mail Fesenfeld , Sattler u. Tapezier.

Vereins « «. Bergnügrrngs
Anzeigen.

Celveckerein.
Versammlung der Maschinen¬

bauer am Sonntag , den 21 . d . M .,
oei Herrn Hilgen . Bericht. Um¬
änderung des Beitraaza ^ ens.

Ter AnSschnst.

ktsnsrereia Prichch. ,
Sonntag nachmittag : Ausstng.

(S . Kasten am Vercinslokal .)

Schützenverein

Radrennbahn Donnerschwee M VttkMri.
S onntag , de» St . Juli , Anfang nachmittags 4 Uhr:

WM - <A^ VSSSS ILsnnsn,
verbunden mit Kontert der Kapelle deS Oldenb. Drag . -Regts . Nr. IS.

MM - Nvrrl Nvttvr « « « » » *WU
Matsch dem berühmten mexikanischenRough
.wischen -E- dX » »
Hamburgs Tistanz 10 Kilometer.

u. dem Rennfahrer Tothee-"
Äetrstreil - Objekt: Ein Ehrenpreis im

Werte von SOS_
WM * TexaS Tex wechselt während des Rennend daß Pferd . "HWU

Austreten von Hel ! » 0vt Ntv
Lebe» und Treiben aus den westlichen Teile « Nordamerikas,

auSgeführt von den Cowboys , dem Sioux -Indianer Jrllow Hawk usw.
Preise der Plätze : Tribüne numeriert 2 . tt , I . Platz l . ee , 2. Play SO
Militär ohne Charge und Kinder unter 12 Jahren zahlen aus 1 . Platz 50

2 . Platz SO u.
Vorverkauf der Eintrittskartenbei folgendenFirmen: Carl Cd . Pophanken,

Ecke Pferdcmarkt , F . W . Haller . Cigarrcn -Geschäft, Langestr. 57.
Kaffenöffiiung aut der Rennbahn 3 Ubr. Ter Vorstand.

* » * » * äP * tM » « t* * * * * * * * * * * *

Zivislhemlilltt LlhiitzellseA
am

Sonntag, d . 28 . . und Montag , d . 29. Juki.
? 606N/ ^ U.

L . Festtag ( 28 . Juli ) : > 2 . Festtag ( SS . Juli ) :
Mittags 12 Uhr : Empfang der ° us- ^ ^ , und Prämienschieffenwariigen -schützen am Bahnbof. ) ' ^ - n
I > , Uhr : Aufstellung des Fcslzuacs? erste» Tage,

auf dem Marktplätze , Abtolcn der )
Fahne und Festmarsch durch de» ;Ort zum Festplaye. - '

S Uhr : Beginn des Schießens und des - 2 Mir : Kinderball im Schütze »-
Komerts . < zeit.

Nach B eendi gung des Schießen? : § —— — — —.

Eintrittsgeld zum Festplatz am ersten Tage 20 ^ . Uniformierte Schützen
haben überall freien Zutritt.

lSolilsssplan.
Stand I . Fcstscheibe . Zivischcnahn' , 100 Mtr . aufgelegt . Tas Scheiben-

bild hat 12 Ringe . Preis für auswärtige Schützen S .«e , für Mit¬
glieder des Zivischenahner Schützenvereins 2 Es wird nur eine
Karle ä Schutze verabfolgt.

Stand 2 und 3 . Gcldkoiikurrcnzschcibeii, 175 m . Tas Scheibenbild hat 20
Ringe . Schießen unbeschrankt. Karte » zu 3 Schüssen kosten I Mark.
Tie einkommenden Gelder werden nach Abzug von 15 »/, in Prämien
verteilt.
Schießordnung: Nur uniformierte Schützen können sich am Schießen

beteiligen. Tie Prämien werden nach der in der Schießhalle aushängenden
Schießordnung verteilt.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet frcundlichft ein
«Lss k ^SSllL0INl1VS.

Etzhorn,
eingetr. Verein.

Auf folgende Karrennummern sind
Gewinne peschoffen worden : Kartcn-
Nummer 92 (Gewinn . Nummer 1),
839 (2 ) 720 (S) 143 (4) 834 (5)
228 (6 ) 216 (7 ) 211 ( 9) 345 (9)
150 ( 10 ) 84S ( II) 948 ( 12) 18 ( 13)
S7 (14 ) 181 (15 ) 449 (16 ) 1S4 (17)
434 ( 18 ) S20 (19 ) S27 (20) 9 (21)
1000 (22 ) 175 (23) 146 (24 ) 207 (25)
439 (26) 721 (27) 192 (28) 157 (29)
219 (30) 241 (31 ) 401 ( 82 ) 164 (33)
945 (34 ) 846 (35) 714 (36) II (37)
694 ( 38) 201 (39 ) 764 (40) 693 (41)
727 (42 ) 351 (43) 191 (44) 283 (45)
142 (46 ) 87 (47 ) 137 (48) 417 ( 49)
717 (50) 737 ( 51 ) 15 (52) 217 (53)
184 (54 ) 34 (55) 422 (56 ) 474 (57)
141 (58 ) 954 (59) . Titselben muffen
gegen Sonntag , den 25 . Scpt ., vom
Vereinslokal abgeholt werden.

Ter Vorstaud.

* * * * * * * * * * * * : * * * * * * * * * * * *

Edewecht, vstei'llburgel'
! Sonntag , den 21 . d . Mts . : M

Große l'Derkegelung.
Anfang 5 Uhr.

Nachher:

Tanzpartie,
wozu sreundlichst einladct

O . N . lffehrels.

Rafteder

Schützen -Verein
Unsere Mitbürger werden hier¬

durch sreundlichst gebeten, durch Aus-
srcckcn von Flaggen re . unser dies¬
jähriges Schützenfest verschönern zu
Hellem _ TaS Festkomitee.

Huntlosen.
>M * Am Sonntag , den 28. Juli:

Hroßes
Ksrlen ltoiirei't

mit nachfolgendem

SnII , » t
wozu sreundlichst einladet

kr . Svdwlckt.
klv Tie Musik wird ansgeführt

von der Militärkapelle.
T . O

sum - ^ Verein.
Sonnabend , den 20. Juli d . I .,

abends 8 >/, Uhr:

HWtlMMMlW.
Zweck : Wahlen , Turnfahrt,

Sonstiger.
Nachdem:Hammers

zu Ehren der Sieger . Freibier.
Ter Turnrat.

Zrr belegen u . anzuleihen
gesucht.

25,M Mark
gegen gute Landhypothek und
billige Zinsen zu verleihen . Tie
Summe kann auch geteilt werden.

I . A . Behnke , Oldbg .,
Theaterwall 11.

Anjileihei pW
zu« 1 . Aug . od. später ans
durchaus sichere «Kvpot-eLsooo »llL. zu4 . 7, von
promp. Ainsz. Offert, «nt.
S . 420 an die Krp. d. Al.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Jprnmp bei Wüsting. Verlöre»
ein Laek mit Mehl von der Tamm-
Wassermühle bis Jprnmp.
_ H . Schröder.

Stehen geblieben bei der Eliscn-
straßc 1 Milchkcflel . Tie erkannte
Person , welche denselben genommen,
wolle den Kessel schleunigst bei Herrn
Cigarrenhändler Haase , Elisenstraße,
abgcben.

Wohnungen.
Gesucht aus sofort Kost « . Logis

für einen Beamten.
Offerten mit Preisangabe unter

2 . 42 4 an di« Exped. d . Bl . erbeten.
Zu vermieten zum 1 . November

d . Js . Nnterwohnung <6 Wokn-
räume und Souterrain ) nebst Garten.
Mietpreis 550 Mk.

Näheres durch
C . Memmen , Theaterwall 9.

Mobl . Stube u . Kammer zu ver¬
mieten. Nadorsterstraßc 21 , uiilen.

Zn November wird eine gut gehendeBäckerei
zu mieten gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
L . 423 an die Erp , d . Bl . erbeten.
Zu verm . LogiS f , j . Leute. Bockilr. 13.

Gesucht zum 1 . Oktober eine be¬
queme Oberwohnung.

Offerten Zicgelhofstr. 23 erbeten.
Zu vermieten

Milkst Zimmer,
Burschengelaß und Pferdcställe.

Zu erfragen in der Exped. d . Bl.

» M * Zn belege « *W»
anf gleich resp . 1. Novbr . d. I ».
gegen gute Hypothek «« und an-
grmefsene Ztnfenr
3 X 1000 « Mk . . 7NV0 « k. .
» X « « « « rv . 5 00 « « k . .so«« Mk. » nd di », «ndere

Beträge.
A . Parnfsrl » Rcchftllr .. Haarenstr. 5.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Ein kaulionsfähiger Mann wünscht
di« Uebernahme einer Bierniederlage
einer auswärtigen Brauerei.

Suche ein fixes Küchenmädchennach
Borkum , 25 Mk . im Monat u . freie
Reise.

Suche zum 1 . August fixe Mädchen
für Küche und Haus , guten Lohn.

Suche auf sofort kräftige, gesunde
Ammen. Lohn 120- 130 Mk.

Suche für fixe junge Mädchen
Stellung schlicht um schlicht und gegen
Salär.

Suche für Krankenwärter mit prima
Zeugnissen Stellung im Krankenhause
hier oder auswärts.

Gutes Logis für junge Leute.

Z ?i5Llrr Kr ^rrfe,
Johaunisstratze 6.

§ 311886118
Ael»er-Mmis- K»keiil,

Donnerschweerkr. 18,
sucht:

Zimmermädchen , Dienstmädchen,
Hausmädchen , Köchinnen , vüffrtt-
ünd Cafsmamselle » für Bremen,
Bremerhaven , Witlmund , Münster
und hier, für bessere Restaurants und
Hotels 2 « —SV Kellnrrlrhrliuge,
tüchtige Kellner für hier, Bremen,
Kassel . Wilhelmshaven usw.

Tienftmädchen erhalte » kosten¬
frei Stellnng.

Kindermädchen sucht gute Stelle
zum 1 . November.

Hausmädchen , welches nähen kann,
sucht Stelle im PrivathauShalt zum
I . oder 15. August.

laussou»
Keliitt -Mmis -Biirttii,

Donnerfchwkerllr . 18.

erfahrenen
Teutsche Lebens Vcr ichcriings -Aktirn Gesellschaft sucht emcn

General -Agenten,
. welcher befähigt ist, die Organisation ziclbcwußt zu betreiben und aktiv st,
. alle geschäftlichenAngelegenheiten cinzugreifen. — Inspektoren werden fürRechnung der Gesellschaft zur Verfügung gestellt.

Offerten «ud H . « . 2 « 4 >4 bciörd ffiud . Moste . Sambur
T« ilIM7v7 Bu >cy . i

Gesucht un» 1 . August oder später
für Kiel eine KSchi» , welch » auch
Hausarbeit übernimmt, in Offizier «.
Haushalt. Anmeldungen bei Fräul
Schröder , Pelerstr. 15._

Geprüfter

Heizer
mit guten Zeugnissen für kleinere
Tampsmaschine gesucht . Bevorzugt
Maschinenschlosser, welcher kleinere
Maschinen - Reparaturen selbst aus.
führen kann. Meldungen mit Lodn-
ansprüchrn unter Rr . » 72 an di«
Ann . -Exp . v. F . Büttner , Oldenburg.

Stadt , u. landwirtschaftl .
^

Dienstboten
besorgt so rasch wie möglich das

Nachw . -Bnrcau Aug . Meyer»
Verden a . d . Aller.

Netourniarke erbeten.
16 nserRatgeber für Stellungssuchend«

enthält zahlreiche
Musterbewerbnngsbriefe.

Preis 50 ^ in Marke » .
W . Hoffman » S Co .» Hannover.

Gesucht
auf sofort für einen kleinen Hauskalt
von 2 Personen (Geschäftshaus ) eme
tüchtige , erfahrene Haushälterin
mit guten Zeugnissen gegen hohenLohn.

Offerten u . F . T . 17 an d »e Exped.
des . Telmenborster KreisblatteS * .

Auf einem großen Hofe im Münster¬
land in der Nähe des Ortes wird zu
diesem Herbst «in kräftiges Vieh-
mädche« zu 9 —10 Küken und 20 bis
30Stck. Schweinen gesucht . An Jabres«
lobn wird 250 Mk . nebst einem Weih¬
nachtsgeschenk gegeben. Stellung an,
genehm. Offerten unter S . 421 a»
die Expedition d. Bl . erbeten.

ststoSvs.
Eine tüchtige erste Putzarbeiteri«

findet per bald angenehme dauernde
Stellung.

Offene » unter S . 423 befördertdi« Expedition d. Bl.
Teter « (Ostfriesl .). Suche per

sofort eventl. I . Septbr . er. einen

jüngeren Kerkäufer
für mein Manufakturwarengeschäft.

Offenen mit Zeugn ., Photographieund Gchaltsansprüchen an
I . W . A . Radrmacher Nachf.

Gesucht
zum I . August gewandtes , tüchtiges
Hausmädchen.

Frau Kapitän z. S . Modrig,
Wilhelmshaven . Marklstraße 2».

AMM -Ageiltiir.
Fleiß , zuverl. Agent , welcher bei der

Wirts -, sowieHändlerk. gut eingef. ist.
v . einer sehr leiftungsf . Firma ge,

'.
Fr . Offert , unt . S . 422 bef. die

Erped . d . Bl.
Gesucht eine zuverlässige

'

Wärterin
bei einem kl. Kinde pr . 1 . August.

Frau Fr . Borncnianu»
Bremen , Feldstr. 46.

Gesucht nn Laufjunge nach der
Schnigeit. _ Haarenstr. 8.

VsrnttWe von meinem Lande in
Vurwmktl einen Rtndochsen , schwarzmit weißen Beinen, Stern usw., Ringim linken Ohr.

Bornhorst . « . M . Wöbken.
Llr » Uvi -i'

aefucht, gleich an w. Orte wohn. , z.Berk. uns. Cigarren an Wirte,
Händler rc . Dergtg . Mk . 120 per Mt .,
auß . Hohr Prov . A . Nie » S Co«
Hamburg.

Zum I . November ein zuverlässiges
tüchtige?

für Küche und Haus.
Frau Kaufm . Lampe.

Äefucht aus iofort 1 S ^ nhmachrr-
geselle , tff. Kraetzig , Bergstr.

besucht ein zuverlässiges Stnndcn-
mädehen . Augustnr. 59, oben.

Gesucht zu Rovbr . eiu
Mädchen

von 14 bi» 1« Jahren,
weichest sämtliche vor-
kommende » Arbeiten mit
veroichte « will» am liebsten
von austwärtst.
zni,Lvv » vllN »io !om8ll §.

»enaeiftstr. 4l.
V. Stahpm- ty. StotaiwastzovL : B. Scha
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AuS aller Welt.
Ein RiesenglobuS,

a,e er wohl nicht seinesgleichen auf dem Erdenrund findet,

ist in diesen Togen unter großen Schwierigkeiten von Peters-

durg , wo er sich in der kaiserl . russischen Akademie der

Liffenschaften befand , nach der kaiserlichen Sommerrcsidcnz
eMoje Sselo transportiert worden . Dieser Globus , der aus

shipfer hergcstellt ist , mißt 1l Fuß im Durchmesser und weist

m Gewicht von 65 Zentnern auf . Die äußere Fläche dcS

g>bui stellt die Erde und die Innenfläche den Himmel mit
Sternbildern beider Hemisphären dar . In den Jnnen-

amm sührt eine Tlmr : in seinem Zentrum befindet > sich ein

ninder Tisch mit Bänken , an dcm 12 Personen Platz nehmen

komm . Mit Hilfe einer besonderen mechanischen Vorrichtung
kann der Globus um seine Achse gedreht werden . Er ist 1664

nach zehnjähriger Arbeit unter der Regierung de« Herzogs

Friedrich von Holstein fertiggestellr worden. Peter der Große
brachte ihn nach Rußland : seit 1725 ist er Eigentum der

Petersburger Akademie der Wissenschaften

«

Polizeihunde.
In einer seiner letzten Sitzungen hat der Stadtrat von

Brüssel beschlossen , die Polizei dieser Stadt zu verstärken , und

hat >m Budget einen besonderen Kredit für die Einstellung
von 20 neuen Poltzeiorganen eröffnet . Es handelt sich um

Z0 kräftige Hunde , die den zweifüßigen Polizeidienern bei

ibren nächtlichen Runden folgen und ihr « Schnelligkeit in den

Timst ihrer intelligenteren aber langsameren menschlichen
Kollegen stellen sollen . Es ist nicht das erstemal , daß man

Vierfüßler zur Aufrechterhaltung der Ordnung unter den

Menschen anstcllt . Abgesehen von den zahllosen Hunde » , die

seit undenklicher Zeit in den Häusern der Mensche » Wächter-
viensle versehen und das Eigentum schützen , habe » die Hunde
mindesten » schon einmal die Ehre gehabt , sür Polizeizwccke
Verwendung zu finden . Seit mehreren Jahren schön ver¬
wendet Gent eine Anzahl Hunde zur Verfolgung allzu leicht-
süßiger Verbrecher .

^ ,

DaS Ende der pneumatischen Kanonen.

Telegraphisch wird aus Washington unter dcm 15 . Juli
gemeldet : Das amerikanische » Kricgsdeparlcnicnt hat eine sen¬
sationelle Entscheidung getroffen , indem es die Summe von
l Million Toüars , die sür die Konstruktion pneumatischer
Kanonen für die Hasenvcrteidigung von Newyork und Sair

Francisco angcseht worden war , zurückgezogen n » d gleich¬
zeitig die Anordnung getroffen hat , daß die entsprechenden
Fortifikationen in den genannten Häfen zu demolieren sind.
Diese Entscheidung beruht auf der Thatsache , daß sich jetzt
berauSgestcllt bat , daß Tynamitgranaten und ähnliche Geschosse
auch mit gewöhnlichen gezogenen Geschützen bis auf eine
Entfernung von 6 Seemeilen mit voller Wirkung verfeuert
werden könne » . Tie beabsichtigte Konstruktion von weiteren

Tpnamitkreuzern nach Art des bereits längere Zeit im Dienst
befindlichen , Vcsuvius ' wurde ebenfalls vollständig fallen
gelaffen.

» »

Vermischtes.
Der Hamburger Kapellmeister Schwormstaedt und seine

Frau verirrten sich, wie aus Gr -esen gemeldet wird , am
'5 . Juli auf dem Wege über die Thoerlcn am Eibsee und
mußten die Nacht im Freien zubringen . Schwormstaedt
stürzte ab ; er erlitt starke Kopfwunden und , wie eS scheint,
auch innere Verletzungen . — 1500 Mark Belohnung hat
jetzt die kaiserliche Ober - Po st direktion Kiel für die Er¬

greifung des mit 17,605 Mk . unterschlagenen Poslkasscngcldern
ans Husum geflüchteten Postdirektors Flemming und die

Wiederbcschaffung des Geldes ausgesetzt . Es wird angenommen,
daß Flemming in der Richtung nach Oesterreich geflohen ist.
— Eine interessante Preisaufgabe , an deren Lösung
sich jedermann ohne besondere Vorkcnntnisse beteiligen kann,
bat der Rechenkünstler Oe . Ferrol dem berliner Publikum ge¬
stellt. Er sichert nämlich demjenigen eine Belohnung von 100
Mark zu. der aus genau 20 Geldstücken , nach Belieben 50,
20 oder 5 Pfennigstücken , die Summe von fünf , drei oder

l» ei Mark glatt aufzuzählen imstande ist . Vielleicht gelingt
es einem unserer Leser , die scheinbar nicht ganz leichte Auf¬
gabe zu lösen . — In Engelsburg , Kreis Graudenz . versank
bum Baden der neunjährige Knabe RabanowSki . Sein zwölf¬
jähriger Bruder wollte ihn retten , aber auch dieser ertrank . —

Erhängt hat sich die Witwe de » früheren berliner Kriminal-
wachtmcisters Golli , des späteren sogenannten „schwarzen
Reiters ' deS Fürsten Bismarck . Ter Mann ist vor einigen
Jahren als Kastellan des Bismarck -Museum » in Schönhausen
gestorben . Die alte Frau hat sich wohl ivegen andauernder

Kränklichkeit entleibt . — In Leipzig hat sich ein den bürger¬
lichen Ständen angehdrende » Ehepaar an » Dresden ver¬

giftet , von dem vermutet wird , daß e » sein Vermögen beim

leipziger Bankkrach ringebüßt hat . — Die Burg de»

Gitz von Berlichingen bei Mockmühl ist letzter Tage durch
Kauf an den preußischen General der Kavallerie von Aloens«
leben , früheren kommandierenden General de» württem-

bergischen Armeekorps , übergcganaen . Der General hat «ine
Gräfin Götz von Berlichingen zur Frau . — Ter . wie gemeldet,
aus der Untersuchungshaft entlassene Vorsitzende des AusstchtS-
rats der leipziger Bank , Konsul Dodel , ist gegen eine
Kaution von 250,000 Mk ., die seine Mutter i» Wertpapieren
an Gerichtsstellr hinterlegte , aus freien Fuß gesetzt worden . —

In einem O -Zuge zwischen Wiesbaden und Frankfurt a . M.
wurde dieser Tage eine Barsumme von 1027 Mark ge¬
sunden und an die Behörde adgeliefert . Ta der Eigentümer
trotz eifriger Recherchen bis letzt noch nicht ermittelt werden
konnte , wird da » Geld nach Anlauf der Reklamationsfrist z>>
Gunsten der Nnterstühuiiarkaffe von erkrankten Bahnbeviensteten
Verwendung finden . — Vom Turmseil abgestürzt ist zu
Radeburg (Sachsen ) der Seiltänzer Gersten ; er war sofort
tot . Doppelt tragisch ist, daß der Unglücklich « unmittelbar
vorher da » Publikum vom Turmseil herab gebeten halte , mit
seinem Scherstein nicht zurückzuhalten . Sein Berus sei schwer
und gefahrvoll . Vor rin paar Jahren sei ein Kolleg « von ihm

* «>l herab z« Tode gestürzt , und auch ihm drohe der Tod
stündlich. Wenig« Augenblick « daraus lag der Unglücklich « mit
mschmettenemSchädel auf dem Pflaster. - Der » ivfel de»

Mont Blanc erreichte , wie rin lyoncr Blatt berichtet , am

Dienstag morgen eine ganze Konipagnie Alpenjäger in
voller Ausrüstung unter Führung de» HauptniaiuiS
TaboniS . In Ehamounix wurde das gtückliche Getingen der

Besteigung mit Böllerschüssen gefeiert . — In Agram wurde
der Redakteur vr . Tre sic » verhaftet , Vesten Geliebte , eine

Volksschullchrcrt » , sich erschossen halte.

Ei» Kugel der Jinllernis.
Roman von Etertrude Warden.

Autorisierte deutsche Uebersctzung von 21 . Braun » .
(Flachdruck verboten .)

37 ) ^Fortsetzung .)
XIX

Vor 4 Uhr fuhren sie zusammen in be » Park Ta»

Lunchco » war ein großer Erfolg gewesen Francesca ver¬
stand cS , eine luxuriöse Mahlzeit zu bestellen , wie auch,
wenn sie ihr vorgesetzt worden , sie gebührend zn genieße » .
Ton n en schein , Farbenpracht , Schönheit der vieslalt , ob
beim Manne oder der Frau , guter Wein und seine Speisen
waren Tinge , die sic entzückten , ihre » Augen höheren
Glanz verliehen und rin tieferes Rot aus ihre weiche»
Wange » lockten . Am heutigen Tage war sie die verkörperte
Liebenswürdigkeit , Heiterkeit und gute Laune , ziisriedeii
mit der Umgebung , den Menschenmasse » , de » Geschenke » ,
die Viktor sür sie gekauft , niit seiner «Rffellschast . kurz , mit
alleni und jedem . Nur wenn ihr Blict lange aus ihm
haftete , dann huschte ein Schatten der Enttäuschung über
ihr Antlitz . Er sah so abgemagert . so unaiisehnlich und so
bleich aus ; leine Nase war viel §u lang , sei » Mund viel
zu breit und voll und schwach , » de » ihn umgebenden
Linien — und ihr Oieschmack neigte sich mehr zu blauen
Augen und charaktervollen Typus . Vor alle » Tinge » war
er so jung , wirklich kindlich unschuldig in seinen Anschau¬
ungen , » iw , last oot least , so völlig ihr Sklave , so daß sic
heute schon des öfteren bedauert hatte , nicht seinen Bruder
Tudleh neben sich zu haben , mit dem sie noch obendrein

ganz anderen Staat hätte machen können!

Mehr als einmal lenkte sie da » Gespräch ans ihren
älteren Eousin , » nd noch che das Lunchcon zu Ende,
von welchem Viktor kaum ein paar Bissen genossen , da¬

gegen gpoße Quantitäten Ehampagner vertilgt » alte , war
es ihr durch geschickte Kreuz - und Qncrsrag, » geglückt , die

ganze Unterredung , die er am gestrigen Avend mit ihm ge¬
pflogen , aus ihm hcraiiSznlockcn.

Ter Ehampagner stieg ihm in den Kopf . Zwar war
er nicht berauscht , aber angeheitert , u » o infolgedessen
noch leichter dazu gebracht , das Vertrauen seines Bruders

zu verrate » . Franccsca lackte ansangS . nachher schic » sic
betrübt , wie sie vernommen , was zwischen ihnen vor-

gesallcn.
„ Es ist schrecklich , zwischen Brüder zu treten ." mur¬

melte sie , „ insonderheit zwischen Brüder , die ciiiande 'c
o herzlich liebe » , wie es bei Tir und Tudleh der Fall ist!
l » d ich will doch keinen von Euch beiden heirate » !"

„ Und doch wirst Tu trotz alledem eines Tages mein
Weib werden !"

„ Nein , nein ! Sag ' Tcinem Bruder , daß ich es Dir

abgeschlagen , Tir entschieden einen Korb gegeben habe —

daß ich nie die Teine werden will !"

„ Mein Gott !" ries der junge Mann , „ wenn ick Dir

glaubte , Franccsca . dann könnt ' ich nicht leben Sichst
Tu denn nicht , daß ich schon sterbe , daß die Liebe zu Tir

mich aufrcibt ? Ich kann nicht mehr esse » und schlafen,
finde kein Interesse mehr an irgend etwas i » der Welt,
denn mir an Tir allein ! Tu bist zu herzig , zu süß und

gut , um zu wünschen , jemand Weh zu verursache » Und

wenn Tu mich wirklich abweisest , dann muß ich inirgeraoe-
zu das Leben nehmen ."

Franccsca neigte den Kopf » nd blickte ih » einen Mo¬
ment nachdenklich an . Es hotte in der That den Anschein,
als enthielten seine Worte Wahrheit . Seine Züge sahen
so schloss ünd Versalien aus , alle Iuaendfrische schien ihnen

entschwunden . Eine gelbliche Blässe halte sein Gcsichl über¬

zogen , und die graugelbe Haut war trocken , wie gedörrt,
wahrend aus seinen dunklen , tief in ihre Höhlen gesun¬
kenen Augen Fieberglut leuchtete . ES schüttelte sie ein

leichtes Schaucrrieseln , das Teilnahme oder auch Abnei¬

gung bedeute » konnte , dann wandte sie das Auge ab.

„ Höre . Viktor, " sagte sie nach kurzer Pause , „ ich habe

Tech aufrichtig gern , und es thut mir sehr leid , daß Tu
Dir die einfältige Schwärmerei sür mich so zu Herzen
nimmst !"

„ Es ist keine eliisältlge Schwärmerei ! ES ist die eine

Leidenschaft meines Lebens !"

„ Ich möchte wohl wissen , ob Dir zuzutrauen ist . ei»

Geheimnis wahren zu können ? Lieber will ich Tir ei»

wenig Hoffnung spenden, " fuhr sie fort , „ als mit anschcn,
daß Tu Tich zu Tode härmst ."

„ Mein Liebling I"
„ Jedoch nur unter einer Bedingung ! Tu weißt doch,

daß wir Revclsworthschcn Erben bis Mitte nächste » Som¬
mers , wo die Teilung des vermögen » stattfliidr » soll , in

Tante Margaretes Hause wetten müssen . Würde es Tir

recht sein , wenn ich verspräclzc , ein paar Monate » ach die¬

ser Begebenheit die Leine zu werden ?"

„ Aber warum nicht jetzt gleich
'?"

Francelra legte ihre Hand zärtlich auf seine Rechte.

„ Es ist Tir doch wohl bekannt, " faglc sie . „ daß die
Tante mich nicht leiden mag ? Warum ihre Abneigung,
weiß ich selbst nicht , es sei denn , daß ich halb italienisch
bin Tich liebt sie auch nicht allziisehr wegen Deiner Er¬

gebenheit für Teine französisch « Mutter Erführe sie , daß
wir uns verlobt hätte » , dann würde sie uns in ihrem Testa¬
ment streichen ."

„ Was ist denn Geld im Vergleich zur Liebe ? Mein
Bruder würde uns uiilcrslüpcn , und ich würde sür uns
arbeiten — "

„ Nein , Lieber — nelnl " rief sie mit schwermütigem
Lächeln , ihm in « Wort fallend . „ Ich weiß nur zu genau,
wa « Armut bebrütet I Ich bin nicht für Armsein und
Streben geschassen . Ich habe Gejchmack unk große vor.

liebe sür Luxus und bin der ärmlichen Verhältnisse und

Umgebungen iniide . Mehr noci > als alles dies fällt i » ü

Gewicht , nicht egoistisch sein zu dürfen , denn ich habe meine

arme hilflose Mutter . die ick . mag ick, » lick nun ve»

heiraten oder ledig bleiben , niemals vertäfle » werde.

TaS mußt Tu auch , lieber Vlkior . » u Fall ich Teine Frau

werden sollte , i » , Gedächtnis behalten "

„ Ich liebe Tick nur um so inniger , Teure , wegen
Teiner Anhäiiglichleit a » Teine Mutier !"

„ lind » in ihretwillen darfst Tu auch von mir kein

Opfer verlange » . Traue , glaube wir nur , »mb am Schluß
des Jahres verspreche ich Tir , sollst T -u . salls es » och

Tei » Wunsch ist , unsere Verlobung öffentlich belaniil geben
und inet » Gatte werden ! Stellt Tick dies zufrieden ? "

„ Nichts stellt » lick zufrieden , den » altem Tei » Besch?
Uno wie soll icl> die Liebespein ein ganzes Jahr ertragrn,
da ick Tick täglich sehe , beobachten niusi . iveuu Tu . wie

am gestrige » Abend , Teine Arme um dru 'Nacken meines

Bruders schlingst , und Tick a » ihn schmiegst , während icki

abseits stehe » » » iß und lein Wort sagen darf ? Os ist bas

lliiiiiöglickileit , Franeesca ! Ick , b,n nur Fleisch und Blut,
und Tu forderst llebernienschliches von mir ' "

„ Tann gicb alle Hoflnung ans , inlcki , e z » besitzen " ,
sagte sie eifrig : „ denn ick werde Tich um nehme » , wen»

Tu jenen Bedingungen nachloniinsr ."

„ Wenigstens erlaube mir " , bat er . „ meinem Bruder

sage » zu dürfe » , da » Tu mir Tein Wort gegeben , die

Meine zu werde » ."

„ Wen » Tii nur eine Silbe zu Deinem Bruder laut

werden lassest "
, ries sie . mit zornsprüheiisc ' n Angrn sich

jäh nach ihm umdrehend . „ dann ist es zwflche » » ns ans

für alle Zeiten ' Nie wieder würde ick rin srennbliches
Wort zu Tir sprechen , schwöre ich Tir zu !"

. .Tars ick eS i » meinem Briese » meiiier Mutter unter
dem Siegel der Verschwiegenheit anvertranen ? "

„ Wenn Tn das thust , dann betrachte leb mein Tir

gegebenes Versprechen als gelöst Uni meiner Mutter
willen muß uuscre Verlobung ein Oieheiiiiiils bleibe » , bis

sie wenigstens für ihr Lebenshasei » versorgt ist . Ick mag
» ic wieder i » die Lage kommen , sie langsam Hungers sie»
be » zu sehe » , wie es vor noch nicht sechs Monate » der

Fall war "

Ihre Stimme beige , und Tbräne » versckileierlen Ihre

Herrlichen Augen . Bei deren Anblick gab Bilior narb.

„ Ich bcrjvreche es Tir , mein Liebling "
, flüsterte er,

— „ iü > verivreche alles ! 'Nicht eine Silbe von alledem will

ich zu meinein Bruder sage » — "

„ Mehr noch als das ! Tu mußt ihm sagen , ich habe Dir
eine » Korb gegeben "

„ TaS wäre ja aber eine Lüge !"

„ » cimsivegs . Ich habe Tir eine » Korb gegeben , und
Ivtll cs nochmals tlmn , n >eiiii Tn es wünschest Tu ninßt
ihm milleilcn . im habe „ nein " gesagt , daß er es seinerseits
unserer Tante , die ihn liebt , und ihm vertraut , hinter»
bringen kann ."

„ Aber wen » er nickt weiß , daß Tn meine verlobte
Braut bist , dann wird er Dir selbst den Ho > inachenl"

Francesca zuckte mit den Ackiseln.
„ Was thnt ' S denn ?" meinte sic . „ Ich versiehe schon,

ihn fern zu halten ."

„ Scknvöre mir . haß T » ih » nicht ermutige » willst !"

„ Ich werde » och mehr thiin "
, erklärte sie ruhig , „ ich

werde Tir bet meiner Ohre jcknvöreii , nie , uiuer keinen
Umstände » Tiildeh o Gattin zu werden , cs je , denn , ich
brächte >» Erfahrung , Tn habest Tein Wort gebrochen,
und ihm Tei » Bertraiicn geschenkt — das wurde ich , aus
Rücksicht auf meine Mutter , niemals vergebe » ' "

Mit dieser Abmackmiig inußle Viktor sieb wohl oder
übel befriedige » . Nu » geruhte Fraiiccsra n » ck>. ih » , noch
ni erlaube,, , süiisiindzwanzig Guinee » für eine » T >a » ,aiit-
ring zn verausgabe » , den sie als ein nur ihnen bekanntes
Zeichen ihrer heimlick 'cii Verlobung zn tragen , huldvoll
einwilliglc . Nachdem er ihn ihr an de » Finger grsckiobcn
und lwriin .ch, » och einen großen Strauß dnnlelrvler Rosen
gelaust , die in der Farbe mit dem » ranze ans ihrem Togue
harmonierte,i . ha sühlie sich Viktor glücklicher und zu-
friedener , wie seit lange , war er selbst mit einigem Gleich»
Mut die lange » Blicke der Bewunderung zu ertrage » fähig,
die Franeesca 'S Gchöttly ' it , wie sie langsam aus dem Fahr-
wrge durch de » Park sichre » , mm den männliche » Spazirr»
gängerii ziigkivorsen wurden

Als sich die Bäiile zu sillle » begänne » , da snhr e'
FranreSra in den Tin » , das ; sie >» nocki größere » , Vorteil
gesehen werde » wurde , wenn sie die Row entlang pro.
» lei,irrte . ES schien ihr so lange her zn sei » , seit sic
nickt mehr Gelegenheit gehabt , ihre Schönheit „ nd um,,,
dcrvolle Anmut der Beweg,mg an einem össeniflchr » Orte
zur Sein » , z» tragen , daß sie setz, von he », nicht un-
, iatürlick »cii Wunsche durckwruiigeii ward , die gegenwärtige
Gelegenheit bestens aiiszunntzen . Sie gab dalnw Viktor
ihren Wunsch zn erkennen ; dies .-r llef , hen Wagen sofort
batte » , und begleitete sie aus ihrem Tri » i » ph ; » gc den
Promcnademvcg entlang

(Fortsetzung folgt . )
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Nach

Helgoland
des I . Sonderfakrt

Hamburger Talon » Schnelldampfers
„SLLvaira"

von

Wrtkelmskcrven
am

Zoiuitlig , dm §1. Lull d . F.
Abfahrl von Oldenburg . 6,50 Uhr morgens.

. . Wilhelmshaven . 9,00 ,
Rückfahrt von Helgoland . 5,00 . nachm.

, , Wilhelmshaven . 9,40 , .
Ankunft in Oldenburg . N . I4 , abends.

Llnfenthalt in Helgoland ca . 5 Stunden.
für Hin - und Rückfahrt einschl . Eisenbahnfahrt

von Oldenburg nach Wilhelmshaven
Mark 0 .— II . Hl . Eisenbahn l , . 3"^ .

„ — III . öil . „ j I . KI.
Fa hrkartcn - Ausgabe im Vorverkauf bei Herren

Eschen L , Rafting , Buchhandlung , G . Kollftedr . Hoflieferant,
H . Hinnrns Buchbandlung , sowie am Absahrlslage am Fahrkancn-
fchaltcr der Eisenbakn.

kl! oi'c! 866 - I.ini6 Hamburg.
Verband der Inchter des Oldenburger

eleganten schweren üntschpserdes.
Tie auf Grund des genehmigten Voranschlags pro 1 . Jan . 1901/02

rngefeniglen Hcbungsrcginer einer 1901 zu erhebende» Umlage von 25,232
sind in Gemäßheit der Vorschrift des K 18 Ziffer 4 b des Verbandssiakuts
aus 8 Tage , und zwar vom 19 . bis einschließlich 25. d . M ., bei den jeweiligen
Obmännern zur Einsicht der beteiligten Genossen ausgelcgk. Einwendungen
dagegen sind innerhalb dieser Zeit bei dem betreffenden Obmann schriftlich
oder mündlich anzubringen und zu begründen.

Es wird gebeten, von dem Recht der Einsichtnahme möglichst um¬
fangreiche» Gebrauch zu machen, um spätere unbegründete Rcllamationen
zu vermeiden.

Rodenkirchen , den 17 . Juli 1901.
Der Borstand.

Oil . l-üdben.

ZmilM -Ptckus.
Ein vor einigen Jahren erbautes,

an der

Larnberlistraße
belegencs Hans mit Garten häoe ich
zu baldigem 'Antritt billig »u verkaufen.

Tas Haus in der Neuzeit ent¬
sprechend

'
eingerichtet, hat Wasser¬

leitung :c.
Anzahlung gering.

BkWk . Ö. NlW . ^ 6 ^ 81-
,

Feriispr . 536. Auktionator.

Verkauf
einer

WmrWst
in

Wordenkam.
Ellwürden . Im Aufträge des

Rechnungsslcllers H . Iaußen zu
Ellwürden als Verwalter im Konkurse
des Gastwirts Brouvcr werde ich am

Iieislag, bk »
'Z . Zull,

nachm. 5 Ukr,
in Brouvcrs Gasthof in Nordenham
die daselbst belegene Gastwirtschaft
zum drillen und letzten Mal « öffent¬
lich meistbietend zum Verkauf aufsctzen.

Ter Zuschlag wird bei irgend an¬
nehmbarem Gebot in diesem Termine
erteilt und werden weitere Termine
nicht abgehalten.

Tas Immobil besteht ouS einem,
in guten baulichem Zustande befind¬
lichen Wohn - und Wirtschaftsgebäude
nebst einem großen, neuerbauien
Tanzsaale , sowie verdeckter Kegelbahn.
Jährlicher Umsatz an Bier nachweis¬
lich 300 ll.

Käufer ladet ein
Bnlling , Aukt.

Neue grohe suporl «»*VoUdvrwßv,
Stück 1« Pfg.

S . Hsrnrs.
Bon besten geräucherten
«»inikrlä» b . öWikn

habe noch eine kl . Partie abzu
geben.

U . 8ar »ms.

Oeffcntl . Verkauf
eines Hrundkückes

Lk mii Wauplah ! ^
Tie Erben des weil. Privatmanns

Tiedr . Tierks in Nadorst , zuletzt in
Bürgerfclve , lauen das zum Nach¬
lasse gehörige , an der Nadorstcr-
ftraste gegenüber dem „ Hotel zum
Lindciiliof " belegen « nicrtvollc
Grundstück , 2lrt . 2 <»8 der M . der
St . G . - O . , gross 8 » r " 7 yn » , am

Tiknstag, den E 3 . Zilli b . Z.,
nachm . 4 Nhr

in A . Bischofs » Restaurant , Na-
dorsterstr . 42 . zum dritten und
letzten Male öffentlich meistbietend
zum Verkauf aussetzen.

Geboten find bis jetzt uur 3850
Mark.

Wegen seiner vorzüglichen Sage
an verkehrsreicher Straffe eignet
sich dasselbe sowohl für einen Ge¬
schäfts - wie auch Privatmann.

Bei irgend annehmbarem Gebot
erfolgt in obigem letzten Termine
jedenfalls sofort der Zuschlag und
wollen Kaufliebhaber sich daher
rechtzeitig rinfindcn.

Jede gewünschte Auskunft wird
gern vorher erteilt.

A . Paruffel,
Rcchnungssillr ., Haarenstr . 5.

Im Aufträge der Erben des weil.
Wirts I . H . Lohmann diers. habe
ich das zum Nachlaß gehörige, am

MWrisksW Nr. 18
belegene Immobil , in welchem seit
Jahren eine flottgebende

Wirtschaft
betrieben wird , erbteilungshalber zu
baldigem Antritt zu verkaufen.

Tie Bedingungen sind günstig.
Nähere Auskunft erteil« unentgeltlich.
PtM . Z . kiucl . ^ 6^ 65,

Fernffrcckier 536 . Auklionaior.

Nanljhaarifter Schnauzer»
1 '/. Janr all , hochfeines, schön ge¬
bautes Tier, gar . reine Raste , aus
einer ersten Hundczüchtcrei, umstände¬
halber sehr preiswert zu verlausen.

Lindrnstraffr KI.

DrSSvklEALLSvklLUSIL
mit K» 1«nt- 81 »k >ro » eii -fiing,elimiorl »g«i'i, , Isiotitsstsi - Liuiv,

benuspruelieo rum Ijetneli
nur 1 I' lerd oder 2 Xübe.

Oiekeru xlatte » Ülrob,
gesiedts b'ruelit uud

dreschen tadellos rein.
kk . « iLMrtk L vo.

1 OsnsdrüolL,
^ Lierstrssse 35.

Tüeiitixs Vertreter xesucbt , >vo vir noch nickt vertreten sind.

s'erchtWc Pnise 4,
auf Kinder¬
wagen. Sport-

/ /A wagen,Puppcn-
^ ^ wagen : serncr

billigst: Schn-
stühle- Rcise-
körbe . Waschkörbe
und alle möglichen

Haushaltungs-
_ Körbe.

Berandenmöbrl , Bettstellen,Baby
Körbe und Kindersnihlr.

Lsirwarm,
Korbmacher , Ivaststraste 10.

Größtes Special Geschäft am Platze.

kmpskhlt Atklüiidischks Ärot.
H . Fockc , Tonncnchwcerstr . 57.

Ls. -) llLLLX.

v As> s
v
V

Schreivuiaschinen aller Sy¬
steme nebst sämtlichem Zubehör,
wie Farbbänder , Schrcibmaschincn-
Papicr , Wachspapier , jiohlen-
papier usw.

Mimcograph - Eyclostyle»
bester Vervielfältiger.

Schapirographen , Quart .« 17
mit Zubehör . Ersayrollen dazu
zu Fabrikpreise».

Schreibtische amerikanischerArt
mit und ohne Rolljalousien und
andere Kontor -Möbel , modernste
Ausführung , deutsches Fabrikat zu
billigen Preisen.

Zwischenahn.
Filzhüte

in a!

lcichte
Weil,

Vorhemde , ürsgen,
MMettc »,

in allen Grösten»

.r

« . s. w.
empfiehlt bestens

LchlW

^U8lu8 ki8elier.
Edewecht.

Als Verwalter im Konkurse über
das Vermögen des Gastwirts Joh.
Fr . Kreye von Jeddeloh I werde
ich am

U»«taji . bt» 2? . Wb . A.,
nachm . 5 Nhr»

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

1? Llh . - L . NWeiN»?.
"

s Sajcr! placken.

8 ?Wmrk 8ras
in der Wiese bei Vegesack.

Kantl : dhaber wollen sich im ttreyc-
schcn UviNsbause versammeln. Tas
GraS »st vorher zu besichtige ».

LürrS.
I Sofa u . 1 Lehnstahl . g» l erb .,

auch ciineln, billigst Kar wickstr . il ».

Ikik,
« InLllNemll
in zarter , setterWare verl . dasPosl-
kolli . ca . 45Slck ., . sr 3 .— freiPostnach-
nahme Olustav Klein . Greifswald,

Heringssalzcrci ._
Restaurant

„rsia 8vk!ö88 vkvll".
Jeden Mittwoch u . Sonilabcnd:

_ Stammabend -Effcn.
Ein in der Nahe der Augusistrave

in bevorzugter Gegend gelegenes

ÜWZriiiMüek
mit schönen , Garten , großer Ober¬
und Untcrivobniliig ist wegen Todes¬
falles zum Preise von 24 .500 Mark
zu verkaufen. Tas Grundstück eignet
sich für Rentiers und hökcrc Beamte.

Off. u . F . O . 573 an die Ann .-
Exped. von F . Büttner in Oldcn-
burg i . Gr . erbeten.

weroen vom besseren Publikum
mit Vorliebe gekauft, da dieselbe
in Solidität , leichtem Lauf , Ele¬
ganz und mäßigem Preis hervor¬
ragend sind.

Wo nicht vertrete» , verlangen
Sie direkt per Postkarte Kata¬
log von vielli ' . Mllof,

Varel i . O.

Is WtWc» Solzthcer,
blichen Ssljihm,

Is Carbolintim II . KMkiithktt
empfiehlt auch in Fässern
k . » L8kaAVll,

Zwischenahn.

Wichtig sir Rildsslim.
keinvollene Zvesleks.

unentbehrlich für jedenTourenlahrn,
verkaufe wegen Aufgabe Stück shi

Stück zu 3 .00, früher 4— 6 .«

Mooäor Iklexer,
Schüttingstraste 8.

lle» lstgöIsllll!s» X»pI

^ trttli jväsr , Ssr ststt Msrlklor«
disckäiimiioggll nur ä»s sllsln eckt»

piiilijiiigpulttk
^ ,,ilO « ! kk >lii1 » >U'

(0 . R . k . L . Xo . 74Ü2> vsrveoilst.

kieinv L I. iebig . ttannove, '.
Xslt. ? oää>ll >rpulv.-k'»dr. Dsiilsdii.

Heinr . Mersttzäe
Hkdenöurg, 80, Mottenkr80,

empfiehlt in reichhaltigster Auswahl
Reifekoffer»

Handkoffer, HaudarbeitStaschen.
Reisetaschen, Visiteukartentaschen
Tamentaschen , Plaidtascheo , .
Eouriertaichen , Markttaschen.

'
Hosenträger,

Auhängetaiche», Touriftentaschen
Brieftaschen , Aktentaschen,
Banknotentaschen, Notentaschen.
Reiserollcu , ReisenezessaireS,

Portemonnaies»
Vlaidriemen , Leibriemen,
Lchreibmappen , Schreibunterlagen.

Tornister.
Aus einem Slück gearbeitet.

Auch als Büchertasche zu tragen.
Beschädigung der Kleider ausgeschloffen

Muster qescylich geschützt.
Tornister.

Klappe mit Scchundsscll oder Plüsch.
Büchertaschen, Bücherträger.
Matte», Burstenwaren.

Gummitischdecke» ,
abgepaßt und vom Slück in den

modernsten Mustern.
2V , Ülotton « r >-r» s8v 20.

Zwischenllhn.
verlause jetzt wegen vorgerückterSaison

brdtütkilS mltcr Preis.
1u8lu8 f>8elier.

l-iebig

Bickbeeren,
Stachelbeeren,

Johaunisbeereil,
Kakelbeeren

kauft

Varl MUe,
TtaustratzelO.

Frisches junges Rostfleisch cir .--.
I . Spickermann , KurwickslrL

Zwischenahn.
Neue

kmber Kollhenlise
euipsichlt

ck. v . l!!eimill 8.
L . Hülililiexei'.

Kaarenstr . 30.
Briiige mein Möbel - u . Polster-

Warenlager in gütige Erinnerung.
Tasselbc bietet eine reichhaltige Aus¬
wahl in Möbeln aller Art zu den
billigsten Preisen.

Lieferung »ach auswärts franko.
Fertig bezogene Sofas schon von

.« 50.— an.
Empfehle mich zum Waschen und

Plätten außer dem Hause . Auguste
Meyer , Lstcrnburg , Wilhelmsir . 6.

c. ßIiidIme-er^7-7>
" ' '

empfiehlt sein Lager in Gardinen.
Teppichen und Läufern , sowie Vor¬
leger und Matten aller Art zu den
billigsten Preise» .

'2 gut erhaltene Sofas zu kau >cn
gesucht.

Tapezier Fieck , Nadorstcrstr . 8.
I»

* *
» och billigst zu haben bei

H . ItrsslL , Rastede

> Sant ' «. tzeschlkchtskr . , I
Blasen - , Nieren - u. Franenleid^
auch veraltete » sowie Schwäche¬
zustände heilt nach langj . Erfahr,
schnell u. sicher ohne Berufsftör . diskret

Lj>«tIielM KellMMl,
Berlin , Riltcrstr . Il9d

l Ausw . briefl. m . gleich . Eriolgc .I
Sommerfrische : Bad Rehburg.

Station der Stcmhuder Mccrdaha»
Menckc S Hotel.

Große? Logirhauk u . Pensions -Hotel.

verantwortlich iür Politik u. Feuilleron : Pr , A. Heß, iur den lolalcn
'
Teil : W . v . Busch, tür den Jnje .ratentcil : P . Ra pinqii . oiz '/tvPZ K : 6öj» K flun pnrjurüotsorozx 'yzzmäq'
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